
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

546 (23.11.1911) Mittagausgabe



WM" Mittagauscrave .frfütiit ksgliK l «il. rnrrkkkkft Mm Sitze« .
KLpedilio« :

% oijfei und Lammstraße-ErK
l ' lSäft Lasserstr. u. Marktpl.

« ttef. od. Telegr.-Adr. laute
aus Namen, sondern :

JÖlHfcW / «« lrnrh«.

Aei «ß in Karlsruhe :
»v, Berlage abgeholt:
Monatlich 80 Pfg .

»rei ins HauS geliefert :
« «erteljährlich W . 2.20
Abwärts : bei Sbhslu »,
^ Postfchalter Mk. 1.8«.
« «BÖ den Briefträger täa-' 2 mal ins HauS gebracht

Mk. 2L2 .
x seitige Nummern 5 ,
Äußere Nummern 101

Anzeigen :
Die Svlonelzeile 28 Pf »«

di« Siellamezeile 70 Pfg »

I adlsche Vre ssr .

General -Anzeiger der Aefidenzftadt Rarlsruhe und des Grstzherzogtums Baden.
WM" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

/ fl« _ *♦ * * " f . _ . Wöchentlich 2 Nummern ^KarlsruherIluterhaktuugsklatt " , monatlich 2 Nummer« »Kurier "
Ull (lll5 : llLllQ (ItU . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Miuter -Aahr -
^ P plan buch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

>M- Täglich 16 bis 40 Setten, weitaus größte Abouueuteuzahl aller m Aarlrruhe erscheinenden Seit»« en. -WW

Eigentum und Berlag uo*
S . Thieraarteu .

Lhefredccktenr: Alber» tjetjßf
verantwortlich für Bolitik
und allgemeinenTeil : Dalther
Rrüger, verantwortlick für de«
gesamten badischen Teil A»t»»
Litdelph, für den AnzeigeteL
A. Ainderrpächer. sämtlich »

Karlsruhe .
Berliner Bureau : _«erli» W. « atthSMrchfte ^ »,

Auflage :

33000 W .
gebruckt auf 3 Zwilling».

Rotatio nSmaschneen.

Au Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Air. 546 , Karlsruhe , Dormerstag den 23 November 1911. «m-ste. » 27 , Jahrgang .

laden .

t Für de« Monat Dezember
Wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 33 OOO

Exemplaren erscheinende

„ Vadische jpvesse"
vas verbreitetste Blatt im ganzen Lande £

UM- Während in Berlin der bisherige Deutsche Reichstag
seiner letzten Sitzung entgegengeht , und in Karlsruhe der
Badische Landtag demnächst dafür jetzt wieder seine Sitzungen
aufnehmen wird , gehen die Vorbereitungen für die im
Januar bevorstehenden Reichstagswahlen schon durch das ganze
Laiü». lleberall macht sich deshalb in gesteigertem Matze die
Notwendigkeit einer Zeitung geltend , die wie die mit ihren
33 000 Abonnenten als verbreitetstes Blatt Badens in Betracht
kommende »Badische Presse" bei zweimal täglichem Erscheine«
ihre Leser auf das schnellste, eingehendste und anschaulichste über
alle Vorkommnisse im badischen Lande , im weiteren Deutschen
Reiche und im gesamten Anslande unterrichtet . Dies gilt umso¬
mehr von einer Zeit , wo die deutschen Interesse « auch in der
Weltpolitik überall im Vordergrund stehen .

Ueber den um Tripolis ausgebrochenen Krieg
zwischen Italien und der Türkei , über welchen
wir unseren Lesern dir Schilderungen eines auf dem Kriegs¬
schauplatz entsandten Sonderberichterstatters in Ausficht stellen
können ,

über de« , die gesamten enropäifchen Interessen i« Mit¬
leidenschaft ziehenden grotzen Revolutionskrieg in
China usw .

sind wir aufgrund besonderer Abmachungen mit ejner Reihe
von telegraphischen Bureaus in der Lage, in der »Badischen
Presse" stets die ueueften. znverläsfigften und maunigfalttgsten
Meldungen zu veröffentlichen.

Die volkstümliche, ««abhängige und «attonal « Haltung
der „Bad . Presse"

, in der jedem Stande und jeder Konfession
volle Achtung entgegengebrachtftvird , dieSchnelligkeit undSorg -
falt der Berichterstattung di e siech bewährte Reichhalttgkeit auch
ihres unterhaltenden Teils imRomanfeuilleton . in
Kunst un - Wissenschaft , den BermischteuRach -
richteu und dem autzer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Uuterhaltungsblatt . die Fülle der
Perfonaluachrichteu aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteil « mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den verlos « ngsliften rc„ dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depescheudienft wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig -
kett nicht übertroffen . — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die ständig in erweitertem
Matze im Hanptblatt und llnterhaltungsblatt der „Badischen

Presse" durchgeführte Illustrierung aktueller Vor¬
kommnisse viel Freunde zu verzeichnen.

Als sehr bewärte Einrichtung
wurde für die „Badische Presse" ein besonderer

HE " Berliner Dienst "Ec
gewonnen, der in täglicher tel. und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhalttgkeit der Zeitung gefördert, die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragende « Mitarbeitern auf jede« Ge¬
biete und in alle« Länder « eine wertvolle Ergänzung erfuhr .
Namentlich auch auf allen Gebieten des E p o r t s steht die „Ba¬
dische Presse " mit Nachrichtendienstund Spezialartikeln in erster
Reihe .

Zusammen mtt dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
»Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle fesselnder
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Perlosungslist «« , sowie der
Eratts -Beilage »Kurier " , Anzeiger für Landwirtschaft ,
Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die »Badische Presse" füt
den Monat Dezember 80 Pfennig ohne Zustellgebühr .

IBP" Reu hinzutretende Abonnenten i« Karlsruhe und
bei unsere« answiirttgen Agenturen erhalten die »Badische
Presse" bis zum 1. Dezember gratis zugestellt.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Srattslieferuugeu : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehrere« Orten der Umgegend
erfolgt das Austtagen durch eigene Bote « der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition , Ecke Lammstratze und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen : auswärts « erden Bestellungen auf die »Ba¬
dische Presse" durch all« Postanstalte « . und Postbote «, sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Erpedition der „Mad. Preise".
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Kerrn v. Kiderlens Ularokkoberichl.
: : Karlsruhe , 23. Nov. Eigentlich ist es nicht viel Neues , was

Herr v . Kiderlen dem deutschen Volle durch den unter seiner Mit¬
wirkung herausgegebenen Bericht über die Marokkoverhandlungen
in der Budgetkommisfion des Reichstags kundtut . Daß di« Regierung
in keinem Stadium der Verhandlungen mit Frankreich daran dachte,
ein Stück Marokko für Deutschland zu sichern, hat der Staatssekretär
und der Reichskanzler selbst schon wiederholt und mit Nachdruck ver¬
sichert . Daß unter solchen Umständen die für den deutlcken Handel
in Marokko erreichten Garantien wertvoller find , als die weiter nicht
näher umschriebene offene Tür in dem Vontrag von 1909 wußten wir
auch . Darüber aber , ob die Kongokompensation ein ausreichender
Gegenwert ist für den gewaltigen Machtzuwachs, den wir Frankreich
mit der Einverleibung Marokkos in sein nordafrikanisches Kolonial¬
reich zugestanden haben , sagt dieser Bericht nichts . Wir müssen weiter

hoffen und harren und sind weiter nach wir vor geneigt , sehr starD
daran zu zweifeln.

Auch daß die Regierung ruglischer Anmaßung gegenüber genügend
deutlich geworden ist, wie sich jetzt des Näheren aus dem Bericht ergibt ,
haben wir gewußt. Wir können uns höchstens darüber freuen , daß
nach der Darstellung des Berichtes Ende Juli eigentlich eher England
als Deutschland nachgegebrn hat und zwar insofer» , als es sein « itz-
trauisches Verlangen , zu den Marokkoverharrdlungen zugezogen zu
werden , endgültig aufgab . Leider erfahren wir nun nichts über die
Rolle , die England dann im weiteren Verlauf der Verhandlungen im
August, im September und im Oktober gespielt hat . Wir haben in
den letzten Tagen gehört , daß im September abermals eine ernste
Krise bestand. So ernst war sie . daß die englischen Staatsmänner ihre
Flotte strategisch schon aufmarschieren ließen . Aus welchem Grund ,
darüber erfahren wir nichts und doch wäre es zur Vervollständigung
des Bildes von der Haltung Englands von Interesse , zu wissen, warum
sich damals die Lage von Neuem zugespitzt hat . Vielleicht werden wir
das nie erfahren , vielleicht aber geben die Verhandlungen , die über
das gleiche Thema in der französischen Deputtertenkammer und im
englischen llnterhaus bevorstehen, schon näheren Aufschluß. Eines
aber werden sie fürs erste sicherlich nicht bring «» : den reiueu Tisch
kn de« Beziehungen zwischen England und Deutschland, de» Herr
v. Bethmann als ein erfreuliches Ergebnis des Marokkoabschlusses er¬
hoffte. Denn unter keinen Umständen kann beim deutschen Volk der
Eindruck der Gehässigkeit verwischt werden, mit der England im ganzen
Verkauf der Marokkofrage gegen uns aufgetreten ist.

Aber es war ja nicht nur England allem , das sich so gegen «ns
verhielt . Als sich Deutschland infolge der Ausbreitung des franzö¬
sischen „Oelfleckens" in Marokko und der damit gegebenen Verletzung
der Algecirasakte an die Mächte wandte , da fand es nicht nur bei
England , sondern auch, wie der Bericht sagt, bei de» audereu Mäch¬
te» die Neigung , der französischen Auffassung beizustimmen, sodaß
Deutschland mit seiue« Widerstand allein war . Das ist eine nied¬
liche Illustration zu dem Stolz , mit dem di« Herren v . Bethmann
und v . Kiderlen auf die Tatsache Hinweisen , daß sie nicht nur für
Deutschland, sondern auch für di» audereu Mächte die offen« Tür i»
Marokko erreicht habe. Haben wir wirklich , nachdem uns diese Mächte
so kläglich im Stich ließen, ein Interesse daran gehabt , auch für sie
die Tür offen zu halten ? Und wer waren denn diese Mächte ? Ge¬
rade jetzt , da Italien sich so sehr über Deutschlands llnfreundlichketi
beklagt , wäre es von größtem Interesse , wenn danach nächstens im
Reichstag gefragt würde . Bon diesem Bundesgenossen, den wir jetzt
in der Türkei schützen , hätten wir doch mindestens verlangen können»
daß auch er uns ausdrücklich erlaubt , ihm die Tür in Marokko offen
zu halten . Aber wie der deutsche Botschafter in London , Graf Wolff -
Metternich , in einer seiner zahlreichen Unterredungen mit Sir Ed¬
ward Grey treffend bemerkte: es wird mtt zweierlei Maß gemessen,
wenn Deutschland i« Spiel ist , — nicht nur von Euglaud .

Noch ein« andere Frage muß im Reichstag beantwortet werden .
Es wurde oben schon kurz bemerkt, daß wir auch nach diesem Kam ,
missionsbericht nicht darüber »»teile» können, ob die Kongo -Kow -
pensatioaea die Borteile ausgleicht, die wir Frankreich, durch unsere«
endgültigen Verzicht auf unser Recht , über Marokko mitzureden , ge¬
währt haben . Herr v . Kiderlen besteht darauf , daß seine Politik i«
jeder Beziehung ihr Ziel erreicht habe, und, wie es im Bericht heißt ,
für den durch die Berletzuag der Algecirasakte begangenen Rechtts-
bruch Frankreichs Deutschland Kompensationea durch Abtretung kolo¬
nialen Gebietes gesichert habe. Nebenbei bemerkt: eine Darstellung ,
als ob wir Frankreich für einen Rechtsbruch zu strafen hätten , steht
etwas Bethmännisch-Philosophisch aus . ll -ber die Moral anderer
Volker find wir nicht zu richte« gesetzt . Was wir verlangen müssen,
ist nichts , als daß wir entsprechend schadlos gehalten werde «. Herr
v . Kiderlen wäre nun in der Lage, uns über seine Mitteilungen in
der Budgetkommiflion hinaus einen Anhaltspunkt dafür zu gebe«, ob

Der Erbprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Bon Horst Bodemer .

fl » Fortsetzung .) Sl-chdruck »wirren
Stille herrschte in dem grotzen Eichenwald , selbst die

Vögel schienen den Nestbau eingestellt zu haben , um ein
kleines Mittagschläfchen zu halten , langsam , in Gedanken
versunken, ritt Loni Baaken dahin , der Reitknecht folgte mit
zehn Pferdelängen Abstand. Hier , auf dem Waldwege , in
der dämmerigen Kühle , war sie sicher vor Begegnungen , sie
fühlte sich wohler , straffer richtete sie sich im Sattel auf , ja ,
was hatte das denn für einen Sinn , an den Erbprinzen zu
denken ? Heiraten konnte er sie doch nicht, und zu mützigem
Zeitvertreib — der Fuchs machte einen Satz , so fest hatte sie
plötzlich die Zügel angezogen — nein , dazu gab sie sich nicht
her ? Also was wollte sie denn ? Bis zu jenem Balle hatte
sie geglaubt , Herrn von Rellenthin ehrlich zu lieben , und auf
einmal — weil eine „Hoheit" ihr Auge auf sie gerichtet,
sollte alles verblassen, was früher war ? Da legte sich nach
und nach ein versonnenes Lächeln um ihren Mund , nicht die
„Hoheit" , der — Mann imponierte ihr ? Und wenn er
Müller oder Schulze geheitzen hätte . In der kleinen Resi¬
denz waren die Kreise nicht so eng gezogen, mit manchem
war sie zusammengetroffen, der keinen Adelsbrief besaß und
doch ein tüchtiger , hochachtbarer Mensch war ? Gerade ihr
'Later hatte den Herzog mit kleineren und größeren Indu¬
striellen zusammengebracht, ihnen den Zutritt zum Hofe er¬
leichtert, wirtschaftlich nahm das Herzogtum einen erfreu¬
lichen Aufschwung . Der Export war gewachsen , besonders
«ach Amerika, Kinderspielzeug , Porzellan wandert « in so
grotzen Posten über den Ozean , daß vor kurzem die Vereinig¬
ten Staaten einen Dizekonsul für das Land ernannt hatten !
— Der Mann — das war der springende Punkt ! Einer ,
der weitz, was er will, der unbeirrt seinen Weg geht ! —

Freilich , viel Hindernisse hatte ein Erbprinz nicht zu über¬
winden , dem fegten andere die Bahn rein ! Aber Albrecht-
Ernft hätte sich auch seinen Weg aus eigener Kraft frei¬
gemacht , gegen wen der die Faust hob, dem mochte Gott
gnädig sein ! Und da war wieder das Bangen , sie sah ihn
vor sich , hörte seine Worte . „Dem lasse ich Sie nicht —
nein !“ Hatte er sie nicht einen Augenblick fester an sich ge¬
zogen ? Ihr war es so , aber vielleicht bildete sie es sich
nur ein.

„Wilhelm !"
„Gnädiges Fräulein !"
Mit fünf Ealoppsprüngen war der Reitknecht an ihrer

Seite .
Ja , was wollte sie denn von ihm ? Warum hatte sie ihn

gerufen ? Weil sie. Angst vor sich hatte ! Mit müdem Lächeln
senkte sie den Kopf, als ob dieser brave Bauernbursche sie
schützen könnte vor ihrer Herzensnot ! Aber sagen mutzte sie
etwas .

„Ist das Eisen an der rechten Hinterhand nicht locker?"
Er sprang vom Pferde , sah nach.
„Nein , gnädiges Fräulein — der Fuchs ist ja erst vor acht

Tagen neu beschlagen worden.
" meinte er in vorwurfsvollem

Tone.
Sie versuchte zu lachen .

„Möglich wär 's doch gewesen — natürlich hätten Sie nichts
dafür gekonnt! Steigen Sie wieder auf !"

Sie kamen in die Nähe der Chaussee , auf dem harten
Boden klapperten Pferdehufe , sie hielt ihr Pferd an . spähte
durch die Stämme , der Oberst des in der Residenz stehenden
Infanterieregiments ritt mtt Herrn von Rellenthin keine
hundert Schritte an ihr vorüber . Da wieherte ihr Fuchs. Die
Herren sahen in den Wald hinein .

„Ah , guten Tag . gnädiges Fräulein !"
Es blieb ibr nichts anderes übrig , als die Herren tu be¬

grüßen

„Soll 's nach Hause gehen ?" fragte bet Oberst.
„3a , wenn ich mich unter Ihren Schutz stellen darf ?"
Sie wurde in die Mitte genommen , das Gespräch dreht»

sich um die Heimkehr des Prinzen .
„Wirklich, in jeder Beziehung ein ganzer Mann — trotz

seiner Jugend !"
Rellenthin sttmmte in das Loblied des Kommandeurs ein .

Loni dachte : „Wenn du wüßtest !" Sie wandte ihm den Kopfi
zu , ihr « Augen ttafen sich . Schnell mutzte sie den Blick senke»
— sie wurde ganz still . .

Der Oberst strich sich seinen dicken Schnurrbatt zur Seite .
„Nächst dem Vater werden sicherlich Sie sich am meisten

freuen , lieber Rellenthin , der Erbprinz hält ja auf S « so große
Stücke!"

„Ich kann mich feiner Freundschaft rühmen, " ant wortete
der ruhig .

„Dann ist der junge Herr in guten HinÄew! — Meine »
Sie nicht auch, gnädiges Fräulein ?"

Sehr zaghaft klang ihr „Ja "
. Der Oberst stutzte , dann

lachte er still in sich hinein . Richttg, die beiden würden ja wohl
über kurz ein Paar werden, da war er eigentlich höllisch über -
flMg .

„Zum Donnerwetter , verzeihe « Sie den gotteslästerlichen
Fluch , gnädiges Fräulein , ich motz ja noch da rüber nach den
Schietzständen , wo Hab ich denn meinen Kopf gelassen? Also,
ich bitte um Entschuldigung!"

Er reichte ihr die Ha«ü>. winkte Rellenthin freundlich zu
und trabte links ab.

Da satz sie nun in der Falle ! Hastig redete sie drauf los .
Ob es wohl Festlichkeiten gebe« werde zur Feier der Heimkehr
des Erbprinzen ? Wie sich ihr Vater über den unerwarteten
Entschluß gefreut ? Und Rellenthin satz auf seinem hohe»
Rappen , die Faust auf den Oberschenkel gestemmt und wartete ,
bis sich ihr Redefluß legen würde. Ernster und ernster wurde
sein Gesicht — nachdenklicher. Die Rerven zuckten an be* 1
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Me wirklich vollwertig sind, wenn er sich dazu ent¬
schließen könnte, im Reichstag mitzuteilen , welche Folterungen er
denn ursprünglich in Paris erhoben hat . Wir weichen das ja auch
möglicherweise von anderer Seite zu erfahren bekommen, «* nn säm¬
tlich Sir G »Mjrd Grey versuchen sollte, sei» Auftreten im Zult zu
rechtfertiaev . Dieses fugte ja hauptsächlich auf ZuflLsterungen aus
Paris , me Deutschlands Forderungen als usasgemesfen , unmöglich
Und ««erträglich hulstelltttr . Hat Herr v . Kiderlen wirklich in dei¬
nem Stad « «, der Verhandlungen mehr Verlangt , als was er jetzt
erreicht hat ? Die Beantwortung dieser Frage würde , wie gesagt,ihrerseits da« Verhafte« Englands in ein noch deutlicheres Licht
setzen und uns andererseits eher ermöglichen, den Wert der jetzt er¬
reichten Kongo-Kompensation zu erkennen.

Aas sich zu diese« Einzelheiten aber schließlich Herausstellen wird ,es muß daran festgehalten werden , daß wir keiseswegs Anlaß Haben,mit de« Abschlich, de« die Marokkofrage jetzt find« , soll , zusriede« zusein. Gewiß : Ganz so arm , wie »ach de« Vertrag von IMS stehenwir Sicht « ehr da . Wer ebenso gewiß ist. daß die Welt , die ja
schließlich a» der politischen Reputation der Herren v . Bethmann und». KÄeftlen wenig Interesse hat , nicht die Ergebnisse der Leiden letz¬ten Fahr «, sondern den ganzen Verlass des Handels prüfe» ssd sagenwird , Latz Deschchlond in dieser Frage von Frankreich und England« t die Wand gedrückt worden ist . Frankreich und England habeninr Jshre 1994 über Marokko verfügt imd Deutschland hat dies «ach
langem Widerstreben anerkennen müssen . Daß dann noch ein paarBrosamen vom Tisch der Reichen fiel« , macht dabei nichts ans . Änd
wen » wir Wtf NU» ia %m könne » , daß Marokko für ANS röten Kriegnicht wert war und daß die Ungeschicklichkeit unserer Diplomatie auf
diesem Gebiet n»n keine Kelegwcheit zu « eitere « Tate « hat , so bleibt
doch kür Tatsache bestehe» , daß Euglavd mü> Fradkretch ihrerseitsde« Li «jatz « shl ei«e» Krieger wert Uelten . OL wir Marokko unddie allmäglich mit ihm verbemdene« Jmpsnerabilie » nicht auch höherhatten einschätze« sollen, wrred vielleicht die Zukunft lehren .

Englische Aeußerungen .
---- London , 22 . Rav . Zur gestrigen Berliner Veröffent -

lichrmg hat man sich tt . „Frkf . Ztg .
" bisher hier wenig ge-

««tzert , doch wird die Meinnng laut , daß der publizierte
Bencht nur einen Teil der ganzen Entwicklung der Krise
wiedergebe . Die offiziöse „West minster Gazette " will ihrenKommentar verschieben , bis die Heiden anderen Beteiligten
gesprochen hätten . Vielleicht würde zuerst eine französische
Aeußerung in London willkommen sein , um die Position des
Auswärtigen Amtes zu erleichtern .

D Laudon , 22 . Rov . (Privat .) Zn einem Artikel , der vor der
Veröffentlichung der deutschen Darstellung über die jüngste Marokko¬
krise geschrieben wurde, sagt Mi . Harold Spender heute im »Mor -
ning Leader ", man solle sich doch einmal in England überlege», ob
mall nicht wahrend der ganzen Zeit, nämlich beginnend von der Zeitder etwas zweifelhaften Transaktion , durch welche Frankreich Egyp¬ten, welches ihm nicht gehörte an Großbritannien gab, und dieses da¬
für Marokko hergab, welches ihm auch nicht gehörte , ob man nicht in
dieser ganzen Periode in einer Weise vorgegangen , die unbedingt als
offenfiv gegen Deutschland angesehen werden mutzte . Sei es nicht
absolut wahr , datz Deutschland von Ansaug bis zu Ende » das heißevon 1M4 bi» 1811 allster Acht gelassen worden sei, während Grotz-
britawmie » und Frankreich Nord -Afrika einfach unter sich »erteilten .Aud wenn dem so sei, sei es dann noch verwunderlich , daß man
schließlich in Deutfchland in eine große Wut geraten sei ? Diese
Fragen solle « an sich in England jetzt einmal ruhig überlegen , wodie Aufregung vorüber sei , und man den Dingen wieder gerechtergegenüber trete« könne . Wenn man zu der Ueüerzeugung gelange,daß diese Auffassungen richtig seien, dann müsse man sich doch sagen,datz wenn auch Deutschland vielleicht während des Sommers in etwas
schärfer Weis« vorgegangen sei, e» doch immer «inen gute« Grund ge¬habt habe, de« eine gerecht denkende Ration nicht einfach übersehen
dürfe . Außerdem meint der Verfasser, sei es klar, datz bei der ganze«
Angelegenheit noch Dinge mitfprjichen, die bisher geheim gehaltenworden seien. So scheine doch etwas hinter den Behauptuugeir über
eine Militürftnventio » zwischen Großbritannien und Frankreich zu
stecken , und das müsse jetzt heraus , die Regierung werde nicht darum
herum kommen, das klar zu legen.

Am nächsten Montag wird übrigens der radikal « Flügel derliberale « Partei einen Angriff gegen das englisch -französisch« Linver -
ueh« «« machen . Zahlreiche Artikel , welche in den letzten Tagen inder liberale » Presse veröffentlicht worden sind , kündigen di« Art der
Frage » sowie die Schritte , welche grge» die Regierung unternommen
werden sollen, an .

»Daily News " schreibt: „Wir hatten geglaubt , datz Franreich
sich als vorsichtiger und friedliedender Verbündeter zeigen werde . Alle
Anzeigen sprechen dafür , daß es sich bald « « eise» wird , daß die Der -
»flichtungen England » gegen Frankreich erfüllt sind .

"
Auch die übrigen liberale « Blätter legen große Unruhe an den

Tag , welche sich gewissermaßen als eine Panik kemrzetchnet . Die großen
Provinzblätter sttmmen in das Konzert ein und kündigen an , datz die
Entente mit Frankreich als ein Defensiv- und nicht als «ine Offensiv-
Bündni » zu betrachten fei.

Man braucht nun aber nicht etwa zu glauben , datz dies neue eng¬
lische^ Bestreben vielleicht aus neuen Freundschaftsgefühlen für
Deutschland hervorgehe. England ist vielmehr gegenwärtig in einer

Nasenflügeln , das scharf vorspringende Kinn drückte er gegenden roten Kragen , der schöne , volle , sehr gepflegte Schnurrbart
zuckte auf und ab , weil er die Oberlippe immer wieder zwischendie Zähne zog . Das hieß also nichts anderes , wie : sprich von
allem » nur nicht von deinen Hoffnungen — soweit sie mich be«

- treffen ! Ihren Willen sollte sie haben , zum Betteln war er
viel zu stolz. Als ihr endlich der Atem mtsging , sie nicht mehr
gleich wußte , von was sie nun anfangen sollte zu reden , fragte
er ruhig :

„Wolken 8ie traben , gnädiges Fräulein ? "
Das ärgerte sie . Beinahe hätte sie geantwortet : 2 nein !

Aber dann war er womöglich des Glaubens , er dürfte reden .
„Hab nichts dagegen — wirklich nichts . Herr von Rellen -

thin !"

. Das sollte harmlos klingen , aber es klang verletzend .
Ruhig trabte er an , sprach überhaupt nichts mehr und ver¬

abschiedete sich vor der Wohnung des Ministers , kein einziges
Mal waren sie, wenn auch nur für eins Minute , in Schritt ge-
stMen .

„Den Herrschaften , bitte , meine Empfehlungen !"
Sie reicht « ihm die Hand .
„Danke sehr , Herr von Rekle,rthiss. danke sehr !"
Sie sagte es in Nervösem Tone — ärgerlich . Wenn er

„albern " tat , erreichte er erst recht nichts , so meinte sie , in
Wirklichkeit aber überkam sie eine heillose Wut . Sie hatte
ihren Höhepunkt erreicht , als sie mit der Mutter auf der Diele
Ptsammenlruf . ^

„Ich habe gesehen — Du wirst verilünstig . Kind !"
Da hatte Loni mit dem Fuße aufgestampft und war mit

einem Achselzucken die Treppen hinaufgegaNgen — in ihre
Räume .

(Fortsetzung folgt .)

« avtsase Ureffr

unangenehmen Situation dem befreundeten Spanien gegenüber und
möchte augenscheinlich Frankreich einen deutlichen Wink geben, datz esin den französischen Marokko-Verhandlungen mit Spanien durchaus
nicht auf de» alte » Beistand Englands rechnen kann. Gegenüber
Deutschland war da» etwas ganz anderes — also auch hier wieder
„zweierlei Matz" .

Sages -Mundscharr.
Deutsches Reich .

bä Münch «» , 23 . Nov . (Tel . ) Die „Münchener Neuesten
Nachrichten " melden : Sicherem Vernehmen nach dürfte in aller¬
nächster Zeit die Staatsleitung Gelegenheit nehmen , den Rechts -
und Tatbestand offen darzulegen , der sie zu der einschneidenden
Maßnahme der Landtagsauflösung geführt hat .

Oesterreich -Ungarn .
— Wie« , 23 . Rov . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus nahm einen

Antrag an , worin die Regierung aufgefordert wird , je nach Bedarffür eine «ach Zeit und Menge beschränkte Einfuhr von Fleisch aus
Argentinien und den Balkanländern dringend Sorge zu tragen . Das
Haus nahm weiter folgenden Antrag an : Die Regierung wird auf-
gefordett , Verhandlungen mit Serbien betr . Abschliehung eines Han¬
delsvertrag » einpleiten und zwar in dem Sinn , datz gegen ange¬
messene Zugeftändnnisse Serbiens an die österreichische Industrie die
Einfuhr von Fleisch aus Serbien ohne Beschränkung gestattet werde.
Schließlich nahm das Haus einen Antrag an betr . Aufhebung des
Saccharineinfuhrverbotee .

Belnien .
Di « belgische Neutralität .

— Brüssel, 23 . Noo. (Tel .) In der gesttigen Sitzung der Kammerwurde die Besprechung der von den Sozialdemokraten eingebrachten
Interpellationen über die Frage der Landesverteidigung zum Zweckebrr Durchführung der Neutralität fortgesetzt .

Der Kriegsminifter widerlegt « , die einzelnen gegen die militär -
technischen Institutionen gerichteten Beschwerden und wies die gegendie Firma Krupp erhobenen Angriffe als ungerechtfertigt zurück. Er
faßte feine Ausführungen dahin pfammen , datz in dem Augenblickdes marokkanische » Zwischenfalls die Platzbefesttguugen sofort in
Stand gesetzt worden feien. Die Artillerie genüge allen billigen An¬
forderungen . Einer Vermehrung der Kavallerie wolle er sich nicht
widersetzen . Er müsse aber erklären , datz er niemals die Abficht ge¬habt habe , den Berteidignngspla « Antwerpens abznändern . Das
Rekrutiernngsgefetz von 1908 könne vorerst nicht abgeändert werden.Gegen di« Herabsetzung der Dienstzeit wende er sich nicht grundsätzlich ,wenn damit eine Vermehrung der Präsenzstärke erkauft werde.

Amerika.
— Washington , 23 . Rov . (Tel .) Der Ausschuß des Kongresses,

welcher die Eefchäftsmethoden des Stahltrusts untersucht, hat die
Einstellung der Untersuchung für jetzt bekanntgegeben . Im Verlaufeder Untersuchung machte der ehemalige Betriebsleiter der Duluth -
Nefaba -Northern -Eifenbahn , Tharles H . Wartz, bei feiner Ver¬
nehmung eine aufsehenerregende Bekundung , die dartut , wie Wert
und Eigentum auf viele Millionen Dollars künstlich gesteigert und'wie er selbst gezwungen wurde , 48 Aktien an die Rockefellrr-Kruppe
zu 30 Dollars per Stück zu verkaufen, um sich feine Stellung zu sichern.
Jede dieser Aktien bringe jetzt 200 Dollars jährlich .

bä Rewyork , 23 . Nov . (Tel .) „Evening Sun " meldet in
einem Telegramm aus Mexiko , daß revolutionäre Banden im
Norden Mexikos eifrig tätig sind . Die Maeonsitas und Ryintas
versammeln alle Streitkräfte zu einem letzten große « Vorstoß
gegen die Regierung . Ein Manifest des Präsidenten Madero
erklärt , datz er mit eiserner Hand die Unruhen unterdrücken
werde .

Aus Baden.
« . Freiburg . 22 . Nov . Nach dem Muster der vereinigtenliberalen Parteien hat das Zentrum ein Wahlbureau fürden 8 . bad . Reichstagswahlkreis (Freiburg -Waldkirch -Emmen -

dingen ) errichtet .
L . Neustadt i . Schw ., 22 . Nov . Gestern hat sich hier ein

demokratischer Verein konstituiert . Der Anfangsbestand der
Mitglieder beträgt bereits 60.

Der badische Aentrumstag .
T . Freiburg , 22 . Nov. Im großen Saale des kath. Versinshaufes

fand heute mittag nach vorausgehenden Sitzungen des Zentral¬komitees, der Delegiertentag des badischen Zentrums statt , der vonüber 1008 Delegierten aus dem ganzen badischen Lande besucht war .lleber die Besucher war eine strenge Kontrolle gehalten , der Eintritt
war nur gegen Karten gestattet ; aber selbst ein großer Teil der mit
Karten versehenen Delegierten konnten keinen Platz mehr finden , so
stark war der Andrang . Neben zahlreichen Geistlichen war auch der
Laienstand stark vertreten und wie man beobachten konnte, war die
Stimmung eine recht zuversichtliche und kampfbegeisterte.

Lebhaft begrüßt wurde Pfarrer Wacker als er die Versamm¬
lung eröffnet« und in seiner, das alte diplomatische Geschick bekunden¬
den Ansprache über die politische Lage einen Rückblick über die Tätig -

SkiNen aus dem Ernstfall .
Don v . B . (Nachdruck verboten .)

Wie wird es in einem Zukunftskriege hergehen ? — Eine
Frage , die oft gestellt wird . Wohl sucht unser Heer in seiner
Friedensausbildung , der Vorbereitung für den Krieg , alles
möglichst kriegsmäßig zu gestalten . Allein , die verheerendeGewalt der modernen Kampfmittel und ihre Wirkung aufden menschlichen Geist bleiben dem Ernstfall Vorbehalten.

Aus der Geschichte des Krieges , aus Erzählungen derer ,die im Felde gestanden haben und aus der Kenntnis der
Waffenwirkung bleibt cs unserer Phantasie überlassen , sichein Bild von dem Verlauf der modernen Schlacht zu machen ,wie das im Nachfolgenden geschehen ist.

1. Sin Angriff .
Meine Kompagnie stand im Walde gedeckt . Der Haupt¬

mann hielt vor der Mitte und sagte zu uns :
•

_ „Der gegenüberliegende Dorfrand ist vom Feinde besetzt.
Unser Bataillon soll das Dorf nehmen . Angriffspunkt der Kom¬
pagnie der Kirchturm . Die beiden vorderen Züge im Walds ent¬
wickeln und dann los . Anschluß erster Zug . Na . Kerls , macht
Eure Sache brav .

"
Wir alle lauschte » . uf die Stimme unseres Hauptmanns ,die so ruhig uud ernst klang , als wäre es dabeim auf dem Exer¬

zierplatz , trotz des unnnterbrschsnen Eeurehrseuers . das wir von
rechts herüinnschall '. u hörten .

Wie ich noch gerade sockte . . .Ich ! !!y ' vs. c ernst "
, kam auch

schon das Kommando mm t
' -rmev ". Pfiff von unser :».Leutnant , un.d cic Schütze-llinie begann : sich, int dichten, Walde

vorzuarbeiten .
Ich freute mich, datz ich bei unsere . ,, Leutnant , der r,l j » b

Rekrut ausgebildct hatte , im Zuge war .
Vom Waldrande aus lag eine Heide mit einzelnen Birksn -

büfchrn und kleinen Kiefern vor uns . auf die die Sonne freund¬
lich heiablachte . — 5n der Ferne , versteckt zwischen grünem Ee -
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. keit des Zentrums und einen interessanten Ausblick warf auf die

vorstehenden Wahlen . Der Wahlkampf werde ein schwerer weich,,man habe es nicht allein mit dem Liberalismus und der Soziakd«» ^kratie als Einzelpartelen , sondern mit dem ganzen Großblock z« t«*Den Liberalen kann es der Redner nicht schwer genug verdenke«,
sie gemeinsame Sache mit den Sozialdemokraten machen , statt «i«^
Allianz zur Bekämpfung der Sozialdemokraten beiptreten . Da,starke Anwachsen der Letzteren sei einzig auss Konto des Liberalis¬
mus zu sehen . Der Redner hat die Zuversicht zur katholischen Wähler,schaft Deutschlands, datz sie alles aufbietsn werde , damit das Zentrumwieder in der gleichen Stärke in den Reichstag einziehen werde; ,$stehe viel auf dem Spiele und dringende Pflicht fei es, alle Kraft,aufzubiete ».

Dann sprach Landtagsabgeordneter Dr . S ch » f « r über „Orgm«,fatton und Agitation ", wobei er sich im gleichen Sinne äußerte undebenfalls zu intensiver Agitation aufforderte . Desgleichen tat in derdarauf folgende» Diskussion Landtagrabgeordnetet Dr , Kehl« ,der die Ausführungen Dr . Schäfers ergänzte .
Sehr temperamentvoll war die Rede von Dr . Bauer -Konstanz ,der Bilder aus dem letzten Wahlkampf von Konstanz gab und die

zuversichtliche Hoffnung aussprach, es werde bei den Hauptwahl «,
12. Januar 1812 der Wahlkreis dem Zentrum wieder z«rücker»h« twerden, was bei der Versammlung lebhaften Beifall auslöste .

Ohne weitere Diskussion wird der von Geistl. Rat Wacker »erfaßt«
Wahlaufruf a« das bad . Volk gutgeheitze« ; ebenso einstimmig «tggt,nommen werden zum Schluß die folgenden

Resolntienen :
1 . Die Vertretung der Zentrumspartei erblickt in dem stetige« Am

wachse» der Sozialdemokratie eine dringende Gefahr für Staat und
Gesellschaft . Die Bekämpfung der Sozialdemokratie bei Wahle « und
auch sonst im öffentlichen Leben gehört nach ihrer Anschauung p den
wichtigsten und dringendsten Aufgaben aller bürgerlichen Parieft ,und der Regierung .

„2. Die Vertretung der Zentrumspartei findet es darum höchstverwerflich und tief beklagenswert , daß die Partei im Lande , welche
jahrzehntelang der Regierung nahe gestanden ist, sich in ein Bünduftmit der Sozialdemokratie eingelassen hat und es zu erneuern ent¬
schlossen ist . Diese Partei hat damit verschuldet, datz nicht nur die
außerordentliche Stärke der Sozialdemokratie noch steigt, und ihreMandate gewachsen sind, sondern daß auch der Einfluß der sozich»
demokratischen Geistes in allen Schichten der Gesellschaft und in allenGebieten des öffentlichen Lebens wieder zugenommrn hat .

3 . Die Vertretung der Zentrumspartei hätte es mtt Freude » be¬
grüßt , wenn eine Sammlung aller bürgerlichen Partei «« zu gemein¬
samer Bekämpfung der Sozialdemokratte erreichbar gewesen wäre.Sie betrachtet es als wüuschenswert, datz ein Zusammenarbeit «« mitallen Parteien und Kreisen erstrebt werden soll , welches sich zu
gemeinsamer Kampfarbrit wider die Sozialdemokratte bereit zeige»,und ist der Meinung , datz die Parteileitung im Entgegenkowwe»
tunlichst weit gehen soll , um es zu erleichtern.

4 . Die Vertretung der Zentrumspartei betrachtet es als »»»er«
antwortlich « Irreführung und Verhetzung des Volkes und als Ge¬
fährdung wichtiger staatlicher Interessen , wenn ein Gesetzgebungs¬werk, dem die berufensten Vertreter ihrer Interessen unumwunden
Anerkennung gezollt haben und das nur unter Mitwirkung der Bun¬
desstaaten zustande kommen konnte, in wahrheitswidriger Weis« oer^unstaltet wird , um verwerfliche Agitationszwecke zu fördern . Sie
erblickt darin ein schweres Unrecht gegen die Partei » die sich redlich
bemüht hat , die Verlegenheit und Rot des Reiches zu befeittge«, dft
durch andere verschuldet war . Sie kann nur ihre Entrüstung ausspre-
chen, datz das , was im Mahlkampf von Konstanz eine so unrühmlich«
Rolle gespielt hat , nun auch im Kampf um sämtliche Mandate prak¬
tiziert werden soll . Sie legt energisch Protest dagegen ein , datz geg¬
nerische Parteien aus einem ehrliche» Wahlkampf einen Lügenfeldzuz
machen wollen.

Kadifrye Chronik.
X Karlsruhe , 22 . Nov . Nach einer Bekanntmachung de»

Reichskanzlers sind in Baden 32 Krankenhäuser bis auf wei¬
teres ermächtigt worden , Mediziner zur Ableistung des prak¬
tischen Jahres anzunehmen . Diese Krankenhäuser dürfen im
ganzen 69 bis 70 Praktikanten annehmen .

00 . Mannheim , 22 . Nov . Seit längerer Zeit wurden hier
und in Ludwigshafen Diebstähle an Eoldware « , Uhren , Ringe «
ufw . verübt . Gewöhnlich verschwanden die Sachen nach dem
Verkauf irgend eines unbedeutenden Gegenstandes , dessen An¬
kauf der oder die Diebe zum Stehlen benutzten . Gestern gelang
es nun der hiesigen Polizei , die Diebe in zwei 16- und 17-
sährigen stellenlosen Kaufleuten , und einem jugendlichen Aus¬
läufer von Mannheim dingfest zu machen . Einige der gestohlenen
Sachen wurden noch bei ihnen gefunden , die anderen hatten sie
in hiesigen Pfandhäusern versetzt .

- f- Mannheim , 22. Nov . Das Diebespaar , das vorige
Woche aus einer Wohnung des Hauses Tattersallstraße 7 für
über 1000 Mark Kleider und Wertsachen während der Ab¬
wesenheit der Inhaberin der Wohnung entwendet hat , wurde
in Hamburg in der Person des Zuhälters Eugen Torte und der
Prostituierten Anna Müller , beide aus Darmstadt , verhaftet .
Sie befinden sich bereits auf dem Wege nach Mannheim .

büfch, lag das Dorf mit einem spitze « weißen Kirchturm . Rechts
von uns befanden sich hinter einer kleinen Waldparzelle mehrere
geschlossene Kompagnien .

Vom Feinde sah ich nichts , sondern hörte bloß aus der Ferne
das immerdauernde Knattern und Geschieße.

Mit weiten Zwischenräumen gingen wir unterdessen auf
das Dorf zu . Der Leutnant spähte von Zeit zu Zeit mit dem
Glase nach vorn . Mein Nebenmann , den ich fragte , konnte vor
uns auch keinen Gegner sehen . So waren wir etwa bis auf
1200 Meter dem Dorf nahe gekommen , als es plötzlich vor uns
in der Heids anfing zu knallen , und über uns wea dre Kugeln
pfiffen . Ich sah noch immer nichts vor mir und äraerk mich
darüber , weil ich immer gut geschätzt hatte und ein scharfes
Auge befaß . Da plötzlich fuhr vor mir . gerade bei dem Grup¬
penführer , eine kleine Staubwolke hoch , so daß er zusammen¬
schreckte und sich umschaute . Ich ging mit freien Schritten vor¬
wärts , während hier und da die kleinen Sand -Svritzer hoch¬
fuhren .

„Donnerwetter ja "
, sagte mein Nebenmann , ein Berliner

Junge , „die Kerle schießen einem ja noch in die Beneckens " und
lachte .

„Marsch , Marsch "
, hörte ich den Leutnant schreien , sich

während ich immer über mir das Summen und Pfeifen der Ge¬
schosse hörte , lief ich schnell vorwärts und war froh , daß ich nun
auch bald schießen könnte . Gleich darauf nahmen wir Stellung ,und ich hörte , wie der Zugführer zwei Gruppen links von mirkommandierte . Ich hörte nicht zu , sondern dachte immer bloß :
„Wo ist er nur ? — Wo ist er nur ? — der Feind ? " Da sah ichplötzlich 809 Meter vor uns in dem hohen gelben Ginster , wiehier und du kleine Funken sprühten , und erkannte auch gleichdarauf feindliche Schützen . Wie ich noch dahinspähle , hört « ichBister 860 , stellte es ganz ruhig und wartete auf Schützenfeuer .— Ich dachte : „Na , warum dauert denn das so lange , ich möchtedoch jetzt gar zu gern losknattern "

, und sah nach links . Da lagalles wie ich schußbereit und über uns beulte und »fiff es in der

heim«
di- F

ftrrstü
Heim
Meter
Turm
zuglei
.Diese
heit d
Srun!
Juden
stange
Her»»
befind
Lchmi
war e
freiwi
100 3)
scheu
Kreuz !
Türm!
Turm!
einem
höchste
breite
stange
er sich
war d
noch fl
einstie
Turm,
in die
in ein
langte

ss
ersah
schied
Schre
die 1
von
heim
und
Pforz
Gebe ,

C
schuß
Wasst
Kult :
ward,

l
hiesig
jähest
73 Jl
aus .

der S
schloss,
festes
wätde

▲
der 0
zur E
auf d
ausfch
Werft
neren
werde

q
Knal
die c
Jung

7
gester
Die (

Luft ,
die h
wehr
sehen
schoss,
ßen s
ob je
es au
schrie
recht«,
darai
Ich d>
mein
emze
vor *
bewe
und 1
die |
wege

schoß,
vor $

Ich ,
wir
die v
der i
Freu
,^ re
daß 1
gelok

aufs
lebh «



ß « o 11 i’ ' * Stelle . Seite 8Donnerstag , 23 . November 101 »UCt i6 MittagLlatt .

m Schwetzingen , 22 . Nov . Die hiesigen Kutscher des Mann¬

heimer Petroleumbetriebs haben die Arbeit niedergelegt , weil
A Firma die an sie gestellten Lohnforderungen abgelehnt hat .

% Heidelberg , 22 . Nov. (Tel.) Prinzessin Heinrich von
« reugen passierte heute nacht mit dem 1>-Zug 1 . 16 von
Darmstadt kommend , den hiesigen Bahnhof . Die hohe Frau
begibt sich von Darmstadt nach St . Moritz .

) : ( Heidelberg , 22 . Nov . In der badischen Betriebswerk¬
stätte fiel gestern während dem Aufmontwren einer Lokomotive
der Schlosser Kern rückwärts in einer Höhe von 4 Meter vom
Lokomotivkessel . Der Bedauernswerte erlitt einen Schädel -
hruch -

§ Weinheim , 22. Nov. Ein ebenso kühnes wie schwieriges Mei -
»rrstück vollbrachte gestern hier der Schieferdeckermeister Wilhelm
Heinrich Krämer , indem er das infolge starken Sturmes um 30 Zenti¬
meter zur Seite gebogene Kreuz mit Kuppel auf dem .

'
>8 Meter hohen

Turm der hiesigen katholischen Kirche wieder gerade richtete und
zugleich die an der Turmspitze wehende mächtige Fahne herunterholte .
Diese war von ihm , wie schon einmal im Vorjahre bei der Anwesen¬
heit der Erotzherzogin, so auch am letzten Sonntag zur Weihe der
Grundsteinlegung des Kirchenbaues freiwillig oben befestigt worden .
Indem sich nun der Sturm im Fahnentuche fing , wurde die Mittel¬
stange des 3,2 Meter großen Kreuzes ' o stark verbogen , daß man ein
Hexuntersausen von Kreuz einschlietzlrcy der Kuppel und dem darüber
befindlichen eisernen Gockel befürchtete. Nur dem Umstande , daß das
Schmiedeeisen der verbogenen Kreuzstange von erstklassiger Güte ist ,
war es zu verdanken , daß die Stange nicht abbrach. In abermals
freiwilliger Arbeit gelang es gestern Herrn Krämer mittelst eines
100 Meter langen Flaschenzuges, der unten im Gräflich Berckhrim-
schen Garten an einem . Pfahle befestigt war , die Mittelstange des
Kreuzes wieder gerade zu richten. Indem der Meister vom obersten
Türmfenster aus 4 Meter unterhalb der Kuppel eine am Haken der
Turmspitze befestigte Dachleiter bestieg , kletterte er . angetan mit
einem Sicherheitsgürtel , bis zur Kuppel hinauf und mußte nun die
höchste Kraftanstrengung entfalten , um das 6 Meter lange und sehr
breite Fahnentuch der mit kühnem Griffe herabgeholten Fahnen¬
stange zusammenzurollen. Dieses Zusammenrollen des - Tuches, wobei
er sich nur mit den Füßen an der Leiter freischwebend halten mußte ,
war der schwierigste Teil der Arbeit , und der Meister fühlte kaum
noch seine Hände , als er glücklich wieder in das oberste Turmfenster
einstieg . Als er nun aber die inwendige schmale Wendeltreppe des
Turmes, die etwas schwankte , hinabstieg , strauchelte er und er wäre
in die furchtbare Tiefe hinabgestürzt , wenn er sich nicht mit den Füßen
in einer Sprosse der Wendeltreppe eingehängt hätte . Schließlich ge¬
langte er heil und unversehrt unten wieder an .

ctz Eberbach, 22 . Nov . Wie man landauf und ab jetzt
erfährt, hat das Erdbeben vom letzten Donnerstag auch ver¬
schiedene Familien in Trauer versetzt. So starb in dieser
Schreckensnacht am Herzschlag, einer Folge des Erdbebens ,
die Witwe des vor IO Jahren verstorbenen Medizinalrats
von Langsdorfs , Vorstand der Kreispflegeanstalt von Sins¬
heim a . d. Elsenz . Die hochbetagte Frau war noch so rüstig
und lebte in stiller Zurückgezogenheit bei ihrer Tochter in
Pforzheim . Viele , die sie kannten , werden ihr ein treues
Gedenken bewahren .

G Hemsbach (A . Adelsheim ) , 22 . Nov . Der Biirgeraus -
schuh beschloß auf Antrag des Gemeinderats die Anlage eines
Wasserwerkes und bewilligte hierfür 22 OOO Mark . Seitens der
Kulturinspektion war das Projekt dringend befürwortet
worden.

st. Buchen , 22. Nov . Am 1 . Dezember d . Js . feiert der
hiesige Eroßh . Bezirksgeometer Karl Bodemüller sein fünfzig¬
jähriges Jubiläum als beamteter Geometer . Derselbe ist
73 Jahre alt , und übt noch in voller Rüstigkeit seinen Dienst
aus.

ltz Hainstadt (A. Buchen) , 21 . Nov . Der Eautag des Odenwäl¬
der Sängerbundes fand am Sonntag hier statt . Es wurde u . a . be¬
schlossen , im Juni nächsten Jahres mit der Feier des 70 . Stiftungs¬
festes des Männergesangvereins Buchen, die Abhaltung eines Oden-
wätder Eau -Sängerfestes in Buchen zu verbinden .

A Lahr , 22. Nov. In einer gestern abend abgehaltenen Sitzung
der aus Stadträten und Stadtverordneten bestehenden Kommission
zur Erledigung der Vorarbeiten für die Errichtung einer Festhalle
auf dem Gelände des alten Bahnhofs wurde beschlossen , ein Preis¬
ausschreiben auszuarbeiten . Die Bausumme soll 300 000 Mark nicht
übersteigen. Das Gebäude soll einen großen Festsaal und einen klei¬
neren Saal enthalten , auch soll das Stadttheater darin untergebracht
werden . Restaurationsräume sind ebenfalls vorgesehen.

ltz Ettenheim . 22. Nov . In Rust spielte ein IZjähriger
Knabe mit einer geladenen Waffe . Der Schuh ging los und
die ganze Ladung ging dem Knaben in den Magen . Der
Junge dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

1b Vom Kaiserstuhl , 22 . Nov . In unserer Gegend wurde
gestern früh yJfi. Uhr wiederum ein Erdbeben wahrgenommen .
Die Erschütterung war eine glücklicherweise nur schwache .

s . Lörrach, 22 . Nov . Wie die Firma Köchlin -Baum -
gartner bekanntgibt , gewährt sie ihren Arbeitern , sofern sie

mindestens ein Jahr im Geschäft tätig sind , eine Teuerungs¬
zulage in Form von Naturalien .

A Konstanz , 22 . Nov . Bezüglich der Erdbebenkatastrophe
sandte Erotzherzogin Luis« auch an die Präsidentin des
Frauenvereins , Frau Altbürgermeister Rothenhäusler , ein
Telegramm , worin die Erotzherzogin Luise ihre Teilnahme
kundgibt .

% Konstanz. 22. Nov. Der Sturm auf dem Bodensee
hat der Dampfschiffahrt noch weiter mitgespielt . Bei der
Einfahrt in den Hafen in Friedrichshafen wurde ein
schweizerischer Trajoktkahn auf den Hafenkopf geworfen und
vom Sturme zurückgetrieben. Der Kahn , der mit 8 Eisen¬
bahnwaggon beladen ist , sitzt in der Nähe des Hafens fest .
Ein weiteres Trajcktschiff wurde vom Schleppdampfer los¬
gerissen und dem Hafen zugetrieben . Auch dieser Kahn fuhr
auf , konnte aber sofort wieder frei gemacht werden , während
der schweizerische Trajektkahn noch festsitzt . Der entstandene
Materialschaden beträgt etwa 2000 Mark .

Tie Univerfftätsfeier in Heidilberg .
2 Heidelberg , 22. Nov. Eroßherzog Friedrich ll . traf heute vor¬

mittag 9.56 von Karlsruhe kommend , hier ein, um an der Universi-
tätefeier (Feier des Geburtstages des Wiederherstellers der Univer¬
sität, Großherzog Karl Friedrich von Baden ) teilzunehmen . Auf
dem Bahnhof hatten sich Geh . Regierungsrat Jolly , Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens, eingefunden, die den Landesfürsten im Fürsten -
zimmer begrüßten . In Begleitung des Ervßherzogs befanden sich
Staatsminister v . Dusch, Kultusminister Dr . Böhm , der Chef des Ge¬
heimen Kabinetts von Babo und der Flügeladjutant Sr . König ! .
Hoheit , Major von Bräun . Vom Bahnhof aus begab sich der Groß¬
herzog in das Palais , von wo aus er kurz vor 11 Uhr die Fahrt zur
Aula des neuen Kollegienhaufes antrat . Der festlich geschmückte
Saal der Aula war bis auf den letzten Platz besetzt . Um 11% Uhr
betrat der Eroßherzog , begrüßt von Fanfarenklängen , den Saal ; in
feierlichem Zuge folgten die Ehrengäste, sowie die Dozenten der Uni¬
versität im Ornat und die Chargierten der studentischen Korporationen
in Vollwichs. Der Prorektor Geh . Hofrat Dr . v. Duhn begrüßte den
Eroßherzog und wies auf die Verdienste Karl Friedrichs hin , dessen
100 . Geburtstag in dieses Jahr fällt . Das Thema der Rektoratsredc
war : „Rückblick auf die Eräberforfchung in den klassischen Mittelmeer -
ländcrn ." Aus dem Jahresbericht fei erwähnt , daß die Gesamtzahl
der Studierenden im Sommersemester 2614 betrug ( 2452 Immatriku¬
lierte und 162 Hörer und Hörerinnen ) , im laufenden Wintersemester
beträgt sie 2418 (2231 Immatrikulierte und 187 Hörer und Hörerin¬
nen) . Von den 7 Preisaufgaben fanden nur 3 eine Bearbeitung ,
zwei wurden prämiiert . Den Preis der theologischen Fakultät er¬
hielt stud . phil . et theol . Herbert Link, den -der medizinischen cand .
med . Wahl aus Worms . Der Prorektor schloß seine Rede mit einem
Hoch auf den Eroßherzog und das Ertzh . Haus .

Der Kaiser in Donaueschingen .
_L Donaueschingen , 22. Nov . Gestern abend konzertierte

die Konstanzer Regimentsmusik im fürstlichen Schloß . Der
Kaiser verweilte im engeren Kreise bei der fürstlichen Familie
und zog sich kurz nach 11 Uhr in seine Gemächer zurück . Des
Butz- und Bettages in Preußen wegen fand heute keine Jagd
statt , auch sonstige festliche Veranstaltungen wollte der Kaiser
heute im Schloß vermieden haben . Später besuchten die Herr¬
schaften , wie schon gemeldet . in g Autos die vom Erdbeben
heimgesuchte Burg Hohenzollern und kehrten gegen yß Uhr
abends zurück. Die Fahrt ging über Rottweil . Morgen geht
der Kaiser wieder auf die . Jagd .

Aus der Nestden ? .
Karlsruhe , 23 . Nov.

$ Aus dem Hofbericht. Die Erotzherzogin Luise traf gestern
vormittag aus Schloß Baden hier ein , um dem Jahresfeste der
Schwestern des Badischen Frauenvereins beizuwohnen . Sie
kehrte abends nach Baden zurück. Der Erotzherzog, der gestern
vormittag in Heidelberg der akademischen Stiftungsfeier in
der neuen Aula der Universität beiwohnte , kehrte nachmittags
hierher zurück und nahm später den Vortrag des Frnanz -
ministers Dr . Rheinboldt entgegen .

Oberbaurat Courtin ist zum Betriebsdirektor bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen ernannt worden . Oberbaurat Courtin
ist 1861 in Heidelberg geboren und war zuerst als Maschinen -Jnspektor
bei der Verwaltung der Eisenbahnhauptwerkstätte angestellt . Seit
1805 gehört er dem Kollegium der Generaldirektion an . Wie sein
Vorgänger , der in den Ruhestand getretene Eeheimrat Engler , ist
auch der neue Betriebsdirektor Maschinen-Jngenieur .

cP Die beiden Versammlungen des Blaukreuzvereins der Stadt¬
mission am letzten Sonntag für Kinder und für Erwachsene stellten
einen bemerkenswerten Erfolg des jungen, erst 2 Jahre bestehenden
Vereins dar . In beiden Versammlungen war der große Vereins¬
haussaal , Adlerstraße 23, brechend voll. Besonders gelungen war die
Abendversammlung , die von passenden Gesängen des Stadtmissions¬

chors und einem Lied von Herrn Schwaab stimmungsvoll eingerahmt
wurde . Der Abend ließ in den von Herrn Photograph Hugel vor¬
geführten und von Herrn Pfarrer Bruder erklärten Lichtbildern und
in dem wirkungsvollen Vortrag des Beamten der städtischen Für¬
sorge , u Alkoholkranke in Straßburg , Herrn Stadtmissionar Meist,die dreifache Quelle der Vlaukreuzarbeit klar hervortreten , die wis¬
senschaftliche Einsicht in die schädlichen Wirkungen des Alkohols , die
praktische Erfahrung von dem namenlosen Elend , das derselbe in vie¬
len Familien anrichtet und die barmherzige Samariterliebe , die aus
dem Glauben an den Erlöser fließt , der allen geholfen wissen will .
Besonders ergreifend wirkten die 12 Bilder des französischen Malers
Eeoffroy , in denen er die Entwickelung einer Trinkerfamilie schil¬
dert . Um so anmutender und ermutigender waren darauf die Bilder
der Trinkerheilstätten und der Blaukreuzarbeit , die zeigten , wie selbst
in scheinbar verzweifelten Fällen noch Hilfe möglich ist . Der Abend
klang aus in den freundlichen Werberuf zu persönlicher und materiel¬
ler Mithilfe . Die Versammlungen des Blaukreuzvereins finden
regelmäßig jeden Freitag , abends y29 Uhr, im Vereinshaus , Adler¬
straße 23 , statt , die Versammlungen des Hoffnungsbundes (für Kin¬
der , um von Grund aus ein nüchternes Geschlecht hervorzuziehen ) je¬
den Mittwoch , nachmittags 3 Uhr , im Frommelhaus , Kreuzstr . 23,
Seitenbau , 2 . Stock. Bei beiden sind Besucher jederzeit willkommen.*t * „Tvpsgraphia -Karlsruhe ". Die Gesangs-Abteilung „Typo -
graphia " des Ortsvereins Karlsruher Buchdrucker veranstaltete am
vergangenen Sonntag abend im großen Saale des Hotel -Restaurant
„Friedrichshof " einen Bolksliederabend , welcher sich eines sehr großen
Besuches zu erfreuen hattte . Mit der Veranstaltung dieses genußrei¬
chen Abends hat die „Typographia " bewiesen , daß das Volkslied eine
gute Pflegestätte gesunde -, hat . Besonders deutliche Aussprache und
gute Schulung der einzelnen Lieder ließen erkennen, daß die kleine,
aber wackere Sängerschar sich unter Herrn Kapellmeister Ph .
Rypinski in guten Händen befindet . Im ersten Teil des Programms
hielten sich die Tenöre , vielleicht etwas zu sehr zurück, aber bei den
Liedern im zweiten Teil wie : „Das bayerische Stilleben " von Kirchl,
das schwäbische Volkslied „Mädele guck raus " von Sonnet gingen sie
erfreulicherweise mehr aus sich heraus . Besonders großen Effekt
machten die beiden letztgenannten Lieder, von Lenen das „Stilleben "
wiederholt werden mußte. Einen schönen Abschluß fand das Konzert
mit dem mit großem Beifall aufgenommenem schwäbischen Liede
„Mer sitzet unter Aepfelbäum" von Kromer mit Klarinette , Violine
und Klavierbegleitung . Mit den Solisten des Abends hatte die Ver -
einsleirung einen guten Griff getan . Herr Soulier , der über einen
weichen, gutgeschulten Tenor verfügt und schöne Vortragsweise be¬
kundete, sang die Lieder „Weylas Gesang" u . „Verborgenheit "

, beide
von Hugo Wolf , und erntete mit diesen , sowie mit drei Liedern von
Schubert reichen Beifall . Herr W . Mayer (Oboe) erzielte mit sei¬
nen gutgespielten Stücken großen Beifall . Herr W . Schulz (Klari¬
nette ) spielte die Szene und Arie aus der Oper „Luifa di Montfordt "
von Bergson meisterhaft . Gut gefielen auch die Kabarettvorträge des
Vereinsmitgliedes , Kollege H . Lindemann . Im Verlaufe des Abends
wurden 5 Kollegen, die man mit Recht als Sänger -Veteranen der
„Typographia " bezeichnen kann, geehrt. Es sind dies die Kollegen :
Philipp Rist, Fritz Kröneck, Ad . Wachsmann, Felix Kirsten und Jul .
Braun , welche über 15 Jahre bezw . 30 Jahre der „Typographia " als
aktive Sänger angehören und als Anerkennung den Ehrenring er¬
hielten . Das schön verlaufene Konzert beschloß ein Ball .

— Das Ende des Schichtl -Theaters . Am Montag wurden in
München die Hauptbestandteile des Schichtl -Theaters , Einrichtungs¬
gegenstände, Dekorationen, Kostüme , sämtliche Wohnwagen , so ziem¬
lich im Bausch und Bogen versteigert. Es waren nur wenige Steige¬
rungslustige , meist Zwischenhändler und Tändler , erschienen , und der
ganze Erlös betrug 620 M.. Das ist das tragische Ende eines Unter¬
nehmens , das Jahrzehntelang zur Erheiterung von Tausenden au»
den breiten Schichten der Bevölkerung beigetragen hatte . Der Er¬
folg des Unternehmens hatte , wie das so oft zu bepbachten ist , ganz
an der Person „Papa Schichtls" gehangen; der Versuch, es weiter zu
führen , war mißlungen .

8 Verhaftet wurden ein 10 Jahre alter Taglöhner aus Otters¬
weier , den die Staatsanwaltschaft in Pforzheim wegen Diebstahls ,
ferner ein Schriftsetzeraus Oberegling , den das Amtsgericht Weilheim
zur Straferstehung und schließlich ein Kürschner aus Tomaspol , den
das Kreisgericht in Olmütz wegen Diebstahls verfolgt .

Vermischtes .
[J Ludwigshafen , 22. Nov . Hier geriet ein 51 Jahre alter

Taglöhner mit seinem Schwiegervater in Streit , der derart aus¬
artete , daß der Schwiegervater das Messer zog und seinen
Schwiegersohn schwer verletzte.

hd Lemberg , 23. Nov . (Tel .) Der an religiösem Wahn¬
sinn leidende , in der Irrenanstalt Kulparkow seit längerer Zeit
internierte Schauspieler Misiewicz , hat auf einen Wärter , der
ihm den Zutritt zur Abteilung der weiblichen Kranken ver¬
weigerte , mehrere Revolverschüsse abgegeben , welche jedoch
nicht trafen und sich dann selbst entleibt .

LU Agram , 23 . Nov . (Tel .) Wegen des Selbstmordes
eines Schülers sind sämtliche Schüler der Handels -Akademie
in den Streik getreten . Sie verlangen das Recht der freien
Kritik über die Professoren und erklären, die Schule nicht

Luft . — Endlich — „Schützenfeuer". In dem Lärm übertönte
die helle Stimme das Knallen . Gleich darauf hatte ich das Ge¬
wehr an der Packe und schoß dahin , wo ich vorhin den Kopf ge¬
sehen hatte . Da schrie mich der Unteroffizier an , wohin ich denn
schösse , und zeigte mir den Abschnitt , den meine Eruvpe beschie¬
ßen sollte . Es», knallte und knatterte ein tolles Schnellfeuer , als
ob jeder möglichst schnell den Gegner erschießen wollte . Da kam
es auch schon von links : „Langsamer feuern !" Ich setzte ab und
schrie so laut ich konnte, um den Lärm zu überschreien nach
rechts weiter : „Langsamer feuern , wertersagen !" und mutzte
daran denken, daß ich zu Hause einmal nachexerziert hatte , weil
ich das „Weitersagen " vergessen hatte . Dann ließ ich mir von
meinem Nebenmann ein Fernglas reichen und konnte nun die
einzelnen Feinde gut sehen. Ich sah , daß sie etwa 200 Meter
vor dem Dorf lagen . Besonders hoben sie sich ab , sobald sie sich
bewegten . Ich merkte mir die Stelle , wo ich hinschießen wollte
und begann zu zielen . — Da zischte gerade vor mir der Dreck in
die Höhe und ich merkte, daß ich mich durch unvorsichtiges Be¬
wegen verraten hatte .

„Du , Karl , guck mal hin , ob ich treffe .
" Ich zielte — und

schoß . „Nur Ruhe , Ruhe ! " dachte ich, aber ich zitterte doch etwas
vor Aufregung .

„Zu kurz ! " jagte mein Kamerad . „Ich schieße auch auf den .
"

Ich paßte auf und sah , wie er rechts vorbeischoß. — So schossen
wir abwechselnd und dachten gar nicht mehr an die Geschosse ,
die vor und hinter uns in den Sand spritzten. Da sah ich, wie
der Kopf deutlich sichtbar wurde / schoß und sah voll großer
Freude , wie der Feind wie geschlagen den Kopf fallen ließ .
„Treffer ! Gut so !" schrie jemand in der Nähe . Ladend sah ich,

jbafe der Sergeant , der uns im Schießen ausgebildet hatte , mich
:gelobt hatte und freute mich darüber .
, Während ich nach einem neuen Feind ausschaute , den ich
aufs Korn nehmen könnte , wurde plötzlich das feindliche Feuer
lebhafter und immer mehr Geschosse schlugen vor uns in den
Savd , Da sah ich von rückwärts eine lange Linie zu unserer

Verstärkung heranspringen und begann schneller zu feuern .
Immer Schuß auf Schuß, ohne Pause , und sah , wie meine Ge¬
schosse gut in der feindlichen Linie einschlugen . Plötzlich klatschte
es neben mir . Es hörte sich an wie beim Anzeigen auf dem
Scheibenstand , und als ich hinsah , lag der Mann neben mir mit
dem Gesicht auf der Erde. Ich wollte ihm helfen und kroch trotz
der immerfort herumspritzenden Geschosse zu ihm heran . — Da
merkte ich, wie ich ihn auf die Seite legte , daß unter dem Helm
das dicke, rote Blut über den Nacken auf den grauen Kragen
und das Halstuch strömte. Ein Schuß war ihm durchs rechte
Auge in den Kopf gegangen , er war tot ! Mich faßte ein Grauen ,
die ganze rechte Eesichtshälsts war zerrissen. Ich fühlte , wie es
mich kalt überlief .

„Wir springen mit der Verstärkung vor !" hörte ich im glei¬
chen Augenblick rufen . „Alle Patronen « rtnehmen " schrie der
Leutnant , und schnell nahm ich dem Toten neben mir aus den
Patronentaschen und dem Brotbeutel die Munition , so daß
meine ganzen Taschen schwer gefüllt waren . Gerade wollte ich
noch in seiner Vrusttasche nach einem Brief suchen , denn wir hat¬
ten uns versprochen, unsere letzten Wünsche nach Hause zu
schicken , wenn einer von uns bleiben wurde . Aber kchon hieß
es „Sprung !" — Ich konnte gerade noch sichern und schon hieß
es „auf ! marsch, marsch !" —

Weit vorn sah ich unfern Leutnant springen , rings um ihn
und vor uns stäubte der Sand in die Höhe. Ich stürzte vor¬
wärts , lief wie ich konnte und wunderte mich nur immer , daß
ich nicht in die Beine getroffen wurde . Ich sah noch , wie sich
rechts vor mir ein Unteroffizier wie ein Hase Überschlag und
dann lang ausgestreckt füll lag , dann lag ich in einem braunen
Acker und machte mir mit der Hand aus dem weichen Erdreich
schnell eine kleine Deckung und Gewehrauflage , um mit Visier
700 weiter zu schießen . Im Anschlag sah man jetzt die Köpfe
ganz deutlich, nachher verschwanden sie wieder im tiefen Gras .

Ich begann wieder wie vorher , nahm mir einen im Ab¬
schnitt auf 's K . rv u - d l - 5 . voll Zorn, wenn der Schuß nicht

saß. Nach drei Schuß hatte ich wieder einen Treffer und freute
mich . Der Getroffene warf den Oberkörper in vre Höhe und
stürzte zusammen. Ich arbeitete jetzt ganz ruhig . Wie auf deu»
Schießstand . So lag ich lange hinter meinem Erdhaufen , der
mich vor den feindlichen Schützen gut verbarg , und schoß ganz
ruhig . Dabei mußte ich immer an den Freund denken, der so
gräßlich verstümmelt hinter uns lag . Besser die drüben wie ich !
Jeder Schutz ein Treffer !

Dann und wann tönte in unserer Linie ein kurzer Schrei ,
leises Stöhnen und Wimmern ; hier und da krochen Getroffene
zurück . Ich bewegte mich möglichst wenig , denn sobald man sich
dadurch verriet , pfiffen und surrten die blauen Bohnen stärker.

Das feindliche Feuer brachte uns viele Verluste . — Rechts
und links lagen in langer , unregelmäßiger Linie unsere
Schützen.

An das Knattern des Gewehrfeuers , das einen Höllenlärm
machte, hatte ich mich so gewöhnt , daß ich gar nicht mehr darauf
achtete.

Viele Tote und Verwundete lagen hinter uns im Felde .
Da faßte mich ein großer Zorn auf den Gegner und ich wünschte
nur erst mit dem aufgepflanzten Seitengewehr denen drüben
zu Leibe gehen zu können .

Don rückwärts kamen auf allen Vieren Verstärkungen
heran und füllten die entstandenen Lücken aus . Die begannen ,
sobald sie in der Linie waren , schnell zu schießen . Ein Paar
Rekruten neben mir fuhr ich an „Spart nur eure Patronen und
schießt langsam ." So mochten wir wohl eine Stunde gelegen
haben , da sah ich, wie unser linker Flügel hefttg vorwärts
drängle und dem Feind in die rechte Flanke zu kommen suchte.

Jetzt machten auch wir einen Sprung vorwärts , während
rechts und links von uns wie rasend geschossen wurde . Ich freute
mich und wäre am liebsten im Marsch Marsch in den Feind
hineingelaufen .

Die ganze lange Linie schien plötzlich wie von einem
Banne erlöst in Bewegung zu kommen . Ich schoß wie ich konnte
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Eher wieder besuchen zu wollen, als bis ihnen dieses Rechteingeräumt worden ist.

AS Ezernowicz, 23 . Roo. (Tel .) An der rumänischenGrenze wurde der Banknotenfälscher Mitzlowicz in dem
Augenblick verhaftet, als er über die Grenze flüchten wollte.I « seinen Koffern wurden gefälschte Banknoten im Betragevon mehrere« Millionen Kronen gefunden und beschlag¬nahmt.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse-.

--- Wie«, 23. Nov. Der König von Griechenland istgestern abend über Triest nach Venedig abgereist .= Brüssel, 23 . Nov . (Privattel .) In einem Artikel der
„Jnderpendance beige" kennzeichnet der frühere Refident-schafis-Kandidat und jetzige Senator Lim an die Machen¬schaft««, die in der letzten Zeit gegen die portugiesische Re¬publik gerichtet worden find. Er weist die gegen die Re¬gierung gerichteten Angriffe als unbegründet zurück und
stützt feine Behauptungen auf Geheim -Dokumente . welcheAufschluß über die Abfichten des Exkönigs Manuel geben .Beispielsweise weist er auf einen Brief hin, den KönigManuel an den deutsche« Kaiser richtete, zu dem Zwecke ,Deutschland zur Intervention in Portugal und Entsendungmehrerer Kriegsschiffe nach dem Tajo zu veranlassen , gegendas Versprechen, an Deutschland die portugiefische RepublikAngola abzutreten.

----- Lstngta«, 22. Nov . Der neue Gouverneur des
Kiautschou -Gebietes, Kapitän zur See Meyer-Waldeck, isthier eingetroffen, von den Deutschen und Chinesen auf das
Herzlichste begrüßt .

>= Buenos -Aires » 23 . Nov. Die Zeitungen melden , datzin Paraguay eine revolutionäre Bewegung ausgebrochen sei.
DasMilitärlnftfchiff „L. Z. 9 " auf der Fahrt nach Köln

X Friedrichshafen. 23 . Nov. Das neue Militärluftschiff
„2. 3 . 9" ist, nachdem es nach seiner Verlängerung zwei erfolg¬reiche Probefahrten gemacht hat , heute morgen y2S Uhr
zur Fahrt nach seinem künftigen Standort Köln aufge¬stiegen .

Das Luftschiff hatte gestern vormittag noch eine zwei¬
stündige gelungene Probefahrt unter Führung des Ober¬
ingenieurs Dürr unternommen , an der die militärische Ab-
nahmelommisfion teilnahm. — Graf Zeppelin ist auf längereZeit nach Meran abgereist ._

Zum deutsch-französische « Marokkoabkommen .
-- -- Paris , 22. Nov. Der ehemalige Deputierte Derou-

lede , der Präsident der Patriotenliga , hat an den Präsiden¬ten der Deputiertenkammer Brisson ein Schreiben gerichtet ,in dem er das Verbleiben des Kreuzers „Berlin " vor Agadirbis nach der Abstimmung über das deutsch-französische Ab¬
kommen durch das französische Parlament als eine unertrag¬bare Demütigung und Herausforderung bezeichnet, die dem
französischen Volk und Parlament angetan werde . „Ichappelliere." so heißt es weiter in dem Schreiben , „an die
Vaterlandsliebe Brisions und fordere ihn auf, von der
Tribüne der Kammer herab zu erklären , datz die Erörte¬
rungen über das deutsch -französische Abkommen solange auf¬
geschoben würden , als der Kreuzer „Berlin " vor Agadirliege."

■= Paris , 23 . Nov. (Privattel .) In den Wandelgängender Kammer wird darüber gesprochen , daß die Stellung des
Ministers des Aeutzern de Selves sehr erschüttert ist, zumal
seine Beziehungen zum Kabinett keine sehr freundlichen sind .Man gewinnt den Eindruck, datz er das Opfer eines uner¬
warteten Kammerzwischenfalls werden wird.

Die Machte und Belgifch -Kongo .
iE Brüssel , 23 . Nov. (Privattel .) Zn hiesigen Regierungs-

kreisen geht das Gerücht um, daß mehrere Mächte, gemeint sind
Deutschland und England, bei der belgischen Regierung vorstellig
geworden find, daß die Kongobahngesellschaft die Personen- und
Gütertarife bis zu 25 Prozent herabsetze.

Die Kongobahn-Gesellschaft soll aber hiergegen energischen
Widerspruch erheben und eine Entschädigung verlangen. Da¬
hingegen droht die belgische Regierung der Gesellschaft, datz
sie von ihrem Rückkaufsrechte Gebrauch machen werde , das
ihr vom Jahre 1906 zusteht.

Die belgische Regierung will nun sowohl dem Wunsche der
Machte als auch den Ansprüchen der Gesellschaft Rechnung tragen
und der letzteren ihre Konzession verlängern, wenn sie sich nicht
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nur zur Tarifverminderung, sondern auch zum Bau eines zweiten Geleises verstehe. Zu diesem Zweck muhte eine Kapitals¬erhöhung von 100 Millionen Francs durch die Gesellschaft vor¬
genommen werden .

Ein solcher Bahnbau interessiere die anliegenden Kongo-mächte in hervorragendem Matze und besonders auch Deutsch¬land, baj, ja nunmehr mit seinem Kolonialbesitz an den
belgischen Kongo heranrückt.

Die Unruhe « in China .
A3 Peking, 22. Rov . Die Revolutionäre verdächtigenPuanschilai und verlangen die sofortige bedingungslose Ab¬

dankung der Dynastie. Auch die Monarchisten sind gegen Huan-
schikai und bereiteil im Geheimen einen verzweifelten Wider¬
stand vor . Die Lage der Regierung ist ernstlich bedroht , nament¬lich, weil sie nicht imstande ist, die Gehälter der AngestelltenundBeamten zu bezahle «, da die Staatskassen fast vollkommenleer sind.

= Peking, 22. Nov. Der Korrespondent des „Temps"meldet : Huanfchikai habe ihm in einer Unterredung auffeine Frage, welche Matznahmen er zur Unterdrückung des
Aufstandes zu ergreifen gedenke, die Antwort erteilt, erwerde Verhandlungen anknüpfen, und wenn diese nicht zumZiel führen , die Sache der Nationalversammlung zur Ent¬
scheidung anheimstellen . Dem Willen der Mehrheit werdeer sich fügen müssen. Die nach Peking entsandte Armee solldazu dienen, die Aufständischen in Schach zu halten.

Auch der Korrespondent des „Newyork Herald " in Pekinghatte eine Unterredung mit Huanfchikai , in welcher diesererklärte , er wünsche, datz man in Amerika sein« Situation
nicht mihverstehe . Er habe in Amerika viele Freunde. Erurteile nach den Zeitungsberichten, datz die Anhänger des
republikanischen Regimes für China in Amerika viele
Freunde haben . Er kenne jedoch die Situation in China zugenau, um nicht dabei beharren zu muffen, datz das
monarchische System für dieses Land das beste ist, wenn er
auch zugebe, datz die Mandschu-Dynastie es nicht verstanden
habe, das Herz des Bolkes für sich zu gewinnen. Kein an¬
deres Regierungssystem als die Monarchie könne dem Lande
nützen.

Peking, 23 . Nov. Ein gestern erlassenesEdikt befreit den
Premierminister Huanfchikai von der Notwendigkeit der täg¬
lichen Audienz und gibt ihm damit größere Freiheit , während es
den Regenten noch mehr in den Hintergrund treten laßt. Nach
Berichten aus chinesischer Quelle soll am 20 . November auf
Huanfchikai ein Mordanschlag unternommenworden sein .Tokio, 22 . Nov. Heber die Vorgänge in Tschifu in der
vorigen Woche, worüber wir berichteten , wird weiter gemeldet :
Nach der Eroberung Tschifus durch die Revolutionäre drohte
Gefahr durch die Angriffe des Pöbels . Am 15. November liefein amerikanisches Transportschiff in den dortigen Hafen ein
und ließ noch am selben Abend die aus 60 Mann bestehende
Landungstruppelanden. An demselben Tage waren 10 russischeSoldaten , aus Tientsin kommend, im russischen Konsulat ein¬
getroffen . Ein japanisches Kriegsschiff entsandte am 16 . Novem¬
ber früh eine Landungstruppevon 28 Mann zum dortigen japa¬
nischen Konsulat. Da seitens der revolutionären Regierung
Protest erhoben wurde , schickte der amerikanische Konsul am 19.November die Landungstruppe zurLck.

Zur Lage in Persien .
----- Baku, 22 . Nov . Das dritte kaukasische Sappeur-

Dataillou hat die Stadt auf dem Wege nach Persien passiert.
Rescht, 22 . Nov. (Petersb . Tel .-Agentur.) Die erste

Staffel der nach Persien entsandten russischen Truppen ist
gestern hiacht in Enseli eingetroffen. Heute werden zweiBataillone des Saljanregiments erwartet.

!— London , 22 . Nov. Das '
Reuterfche Bureau erfährt:Persien hat in Uebereinstimmung mit dem Rat Englands

eingewilligt , die Forderungen des russische« Mtimatums zuerfüllen, und der persische Gesandte in London hat dies dem
britischen Auswärtigen Amt formell mitgeteilt . Noch heute
soll das neue persische Kabinett gebildet werden . Der Befehl
zur Zurückziehung der Gendarmerie des EeneralschatzmeistersShuster von der Besitzung des Prinzen Schuah es Sultanehin Teheran ist erteilt . Die Gendarmerie wird durch persische
Kosaken ersetzt werden . Auch erklärt sich Persien, der „Force
majeure " nachgebend, bereit, Ruhland wegen des Zwischen¬
falles um Entschuldigung zu bitten.

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Bor gehen Italiens .

hd Rom, 22 . Nov. Auf eine Anfrage im Kriegs¬
ministerium wurde erklärt , datz betreffs einer Flottenaktion
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in den europäischen Gewässern der Türkei noch nichtstives beschloffen worden sei . Sollte diese jedoch durchgef«^werden , so werde f!e auf das unerläßlichste Matz beschr-Ableiben und nichts weiter bezwecken , als die Türkei »ZIFriedensschlutz zu zwingen.

DieHaltnugderTLrkei .= Konstantinopel, 22. Nov. (Wien. Korr.-Bur .)Informationen aus türkischer Quelle hat die Pforte bei WHaager Signatarmächten wegen des Bombardements vo»Akabah als eines nicht befestigten Platzes protestiert . Ebenk,hat die Pforte nach dem heutigen Ministerrat Einspruch ^hoben gegen den Wurf einer Bombe aus einem Aeromch»auf das Hospital von Zuara.
In Tripolitanie «.

<= Tripolis . 22 . Rov. (Agenzia Stefant .) Der gestrig .Tag verlief im allgemeinen rahig. Die italienisch« ArtilleKbei Sidi Meffri gab Schüsse «auf die feindliche Artillerie Mauf Karawanen ab, die sich zwischen der Oase und Ainzar,befanden .
Gegen 2 Uhr begann das Kriegsschiff „Carlo Alberte*auf Anweisung des Drachenballons auf Amruh zu feuereAls das feindliche Lager südlich von Melloke entdeckt wurdewurden dorthin die Granaten gesandt . Die Folge des italie¬nischen Feuers war, daß der Feind, der aus regulären türki¬schen Truppen zu bestehen schien , eiligst von Amrutz auf Be,Said und von Henni auf Buscafa sich zurückzog .Das Kriegsschiff „Carlo Alberto" feuerte sodann aufBen Said , so datz der Feind auch diese Verschanzung ver-laffen und von dort nach Buscafa sich zurückziehen mutzte.Auf dem ganzen Wege verfolgte ihn der „Carlo Albert,*

'
mit seinem Feuer, das grohe Wirkung erzielte und erst in :
der Nacht aufhörte. ;hd Rom, 23. Nov. Die Türken haben die Zeltlager undMunitions -Vorräte, welche von den Bomben der italienischenFlieger noch verschont geblieben sind, nunmehr zerstört undin Brand gesteckt. Die Türken haben ihre Stellun ^ K in derNähe von Tripolis aufgegebe « und sich ungefährem Kilo ,meter südöstlich von der Stadt zurückgezogen.

Das Ansland .
= : Paris , 22 . Nov. Aus Tunis wird gemeldet : Bezeichnendfür die Stimmung der araberfeindlichen Einwohner ist ein Ar¬tikel des Blattes „Tunis fran^ais "

, worin verschiedene Zwang«,
matzregeln gegen die Araber verlangt werden , nämlich Unter¬
drückung der Zeitung der Pingeborenen» Auflösung der musel¬manischen Schulen und des tunesischen Klubs, Absetzung aller
arabischen Gemeinderäte. besondere Besteuerung der Musel¬manen in Tunis und schließlich eine strenge Politik statt der bis¬
herigen Politik des Zuvorkommens .

Wasserstand des Rheins ,
- onkauz . Hafenpegel, 22 . Nov . 3.07 m (21. Nov. 3,07 » ).Schukerinsek, 23. Nov. Morgens 6 Uhr 1,10 m (22 . Nov. 1,10Kehl, 23. Nov. Morgens 6 Uhr 2.05 m (22. Nov. 1,87 m).Waran, 23. Nov . Morgens 6 Uhr 3,67 m (22. Nov. 3 .28 w).Mannheim, 23. Nov . Morgens 6 Uhr 2.05 m (22. Nov. 2.34 w).

Dergnügungs - und Pereins-Anzeiger .
Mas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 23. November:
Alldeutscher Verband. 9 Uhr Vortrag. Saal 3, Schrempp .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 5% U. Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 U . Bismarckstr,Schwarzwaldverein. Vereinsabend im Moninger (Konkordiasaal ) .Turngem. 8% A. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen O Eutenbergsch.verein für Handlunaskommis von 1858. Dersamml. im Landsknecht.Ber. f. Verb. d. Frauenkleid. 8 Uhr Vereinsabd. i. Krokodil, Künstlers.Verein für Bolkshygiene. 8% Uhr Vortrag im Rathaussaal,verein ». Voaelireunde«. 9 Uhr Wochenversammlungim aold. Adler -

Semi - Emailschmuck

Große Auswahl Muster eingetroffen und bitte Bestellungen auf
Weihnachten baldigst anfzugeben . 18229

Chr. Fränkle, Mldmtieii , Karlsruhe, Passage.
und hörte rechts und links von mir das Vorspringen der Nach¬
barzüge .

So kamen wir dem Feind auf etwa 400 Meter nahe . Die
Gesichter des Feindes konnte man gut erkennen.

Ich schoß auf einen mit einem schwarzen Vollbart und traf
ihn beim zweiten Schutz . Der Feind schien schwere Verluste . zu
haben , sein Feuer hatte an Heftigkeit sehr nachgelassen. .Da
plötzlich sah ich aus dem Dorfrand eine dichte Schützenlinie her¬
auskommen und unter lauten Hörnerstgnalen vorwärtsgehen.Die Offiziere mit geschwungenem Säbel voraus. „Lebhafter
feuern!" Da merkte ich zu meinem Schreck , datz ich bloß noch drei
Ladestreifen im Brotbeutel hatte und rief zum Gruppenführer
„Keine Munition mehr"

; der rief es weiter , während ich leb¬
haft schoß, hörte ich rufen „Munition kommt ! " und dachte, Gott
sei Dank . Gleich darauf kam auch jemand hinter unsere Linie
und schrie „Munition !" Ich sah mich um , gab ihm ein Zeichen,da warf er mir zwei Pakete voll «u

Unterdessen strömte der Feind in großer Maffe aus dem
Dorf heraus. Es schien , als wolle er unsere dünne Kette durch
di« Gewalt der Menge brechen, mir schien ein ganzes Regimentaus dem Dorf herauszukommen . Da schoß ich wild und ver¬
zweifelt darauf los . Plötzlich lag mein Hauptmann drei Mann
von mir. Der richtete sich fitzend auf und kommandierte mit
feiner tiefen ruhigen Stimme : „Liegen bleiben, langsamerfeuern!" Da wurde ich ruhiger und froh , datz der Alte so ruhigwar. Zielte , schoß und lud wie beim Kompagnieexerzieren .Mein Gewehr dampfte von heißer Arbeit. Jetzt hatte der dor-
gehende Feind die Schützen erreicht und ritz sie mit vor. Ichtraf einen weit vorangehenden .Offizier. Da stutzten die Folgen¬den . Die große Menge aber drängte unter fortwährenden Sig¬nale« vorwärts . Ich dachte nochmal an zuhause und sah nochmeinen Houptmann, der ein Gewehr an der Backe hatte und
ruhig schaß

'
ÜWe Feinde stürzten, aber gleich waren wieder neue an

ihrer Stelle .

Es waren nur noch 200 Meter zwischen uns und den Fein¬den . Hinter uns tönte das dumpfe „Drum , drum" unsererTamboure , Ohne mich umzudrehen , schoß ich und traf mit jedem
Schutz.

■ Plötzlich kam ein Stutzen und Stocken in die dicke Maffe des
Feindes , viele stürzten wie zerschmettert und immer weiter
schießend hörte ich von links das Surren und Schnurren von
Maschinengewehren. Das schlug in die dicke Masse wie der Hagelin ein Kornfeld . . Reihenweise wie gemäht stürzten sie nieder .
- - Das Vorgehen, stockte, der Feind machte Halt , legte sich
hin und eröffnete ein heftiges Feuer , während die Maschinen¬
gewehre ununterbrochen dem Feinde klaffende Lücken rissen .Von rückwärts wurde „Seitengewehr pflanzt auf ! " geblasen.Ein Teil des Feindes flutete in das Dorf zurLck .

„Einvruchstelle der Kompagnie rechts und links vom Kirch¬turm , Tornister ab !"
Von links schaflte das Signal „Rasch vorwärts !" herüber ,während ich sah , wie dichte Schützenschwärme gegen den . feind¬

lichen rechten Flügel vordrängten .
Ununterbrochen rasen die Maschinen-Eewehre , dumpf und

taktmätzig immer näher kommend tönt der Schlag der
Trommeln .

' Ich sehnte mich darnach, mein Seitengewehr , das so hellund blank glänzte , benutzen zu können. Da . da — dicht neben
mir bläst es. — „Ta — ta — ta — ta . — Ta ta ta ta , —
Ta — ta — Ta — ta , — Tata — Marsch!" Wie ein Mann
stürzt alles vorwärts , erlöst. Weit vorn der Hauptmann , der
streckt den Säbel hoch in die Luft .

Wild vor Freude und Wut erfaffe ich mtt heißen Händenmein von Oel triefendes Gewehr am Kolbenhals.Nur den Gedanken habe ich : „Wir muffen siegen , uns
rächen !" Viele Feinde laufen zurück, vergeblich versuchten die
Offiziere , sie zum Stehen zu bringen . „Marsch marsch ! Hurra !"

Schreiend , brüllend , laufend wie wahnsinnig erreiche ichneben dem Hauptmawr die kindliche Linie. Ein feindlicher

Soldat , Gewehr an der Hüfte , drückt mit wutverzerrtem Gesicht
ab. Ein Aufblitzen , ein Pfeifen am Ohr . dann stoße ich ihmmit beiden Händen meine Klinge in den Leib. Mein Haupt¬mann haut wie wild um sich. Mit einem festen Kolbenschlag
werfe ich einen Feind, der gerade anlegen will , nieder . Wie
ein Baum fällt er um . Bloß noch Kameraden sind um mich hei.Der Feind flüchtet . Wir nach, über im Hsidegras ausgestreckteLeiber , durch Blut und Fleischfetzen folgen wir unserem Haupt« ;
mann . Vorwärts , vorwärts gegen das Dorf, die Ernte einzu»
holen .

(Fortsetzung folgt .)

Die Trennung der Eheleute Soselli.
hd Florenz, 23 . Rov. (Tel .) Der Gerichtshof verfügte!

gestern die sofortige Trennung der Eheleute Toselli. Das
Gericht überwies das Kind nicht einem der Ehegatten, son¬dern den Eltern Tosellis zur Erziehung, wie Toselli dies
beantragt hatte. Frau Toselli, die der Verhandlung selbst
beiwohnte, konnte ihre Wut nicht verbergen und verlieh»
ohne auf die Frage des Vorsitzenden zu antworten, da»
Gerichtsgebiiude . Toselli war dagegen sehr erfteut über de« .
Urteilsspruch . Er wurde durch eine Hintertür aus dem
richtsgebäude geführt , weil er sich eventuellen Kundgebunge «
entziehen wollte.

UnglrrcksfAle .
hd München , 23 . Nov. (Tel .) Gestern mittag wnrde i«;der Zweibrückenerftraße der Malermeister Moser von «inern^Straßenbahnwagen überrannt und getötet. j1. Schaffhausen , 21 . Nov. Ein Teil der Reubauanlage dev>

R> ichinenfabrik Raüschenbach, A.-G., ist gestern infolge des.heftigen Weststurmes eiugestürzt und begrub 15 Arbeiter unter
sich, die teils leicht, teils schwer verletzt wurden . Einer der ^Arbeiter ist heute seinen Verletzungen erlegen.



mZu* Spezial -Preislage

6für Damen und Herren
ist außerordentlich vorteilhaft

Leder - Schnallenstiefel
für Damen , mit warmem Futter AQf )

8 .50 6 .90

Filz - Oesenstiefel
mit Lederbesatz , sehr warm,
guter Straßenstiefel ,

5.90 4 .50 3 .95

Damenstiefel , ia . Fabrikat,
Chevreaux und Boxcalf, in allen mmng \
Ausführ., mit a . ohne Lackkappe

10 .50 8 .90 #

Extra starker
Boxcalf und Chevreaux ,
echt und imit . Futter , 10 . 75

Filz - Schnallenstiefel
in vielen Ausführungen,
für Damen von 1.90 an,

für Kinder van

Kamelhaarschuhe
enorme Auswahl , extra billig.

Gummischuhe

extra billige

Schuh -

Donnerstag bis incL Sonntag

für Herren, mit Lederbesatu,
Stmssenstiefti

6J0 LS0

Bn Post**. Herrmstiefd

Knabenstiefel
36—39 , in edlen Ausführungen

8.90 7J5/0

Kinderstiefel
ganz besonders bOBg

Wkhsteder 27—SO
3A0 3.75

Boxleder 4.90 5.90
sehr kräftig und'haftbar .

Nimmermüde
bester Stiefel für leidende
Füsse 36—42

Amsnakme-Preh

Nimmermüde
für Hemm. Chevreaux,
Schnür und Schnallen

Aasnakme-fW is

behaune billige Preislagen .

Geschwister Knopf .

Schale für Dsmen - Schneiderei . IKorse« „Jmperial
D . R . P. Marke W. 4C . —

T5778 Unübertroffen für die
Heutige Mode !

«*

von Emilie Goos , Karlsruhe
Benthardsirasse 8, III.

Praktische Ausbildung im Zusclmeiden , Anprobieren , Garnieren etc,1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischerMethode ! , Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Voranmeldungim Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht :: "
»WWW»»»»»»», »»», »»», »« ,,,, ,

Leopold Kölsch
Karlsruhe Kaiserstraße 211 .

Spezial-Abteilung:

Das Korsett ist v
im Rücken ge* V
teilt , schnürtLeib \ '
u . Hüften separat i
u . gibt selbst den '
stärksten Damen \
bocheleg. schlanke
Figur . GeradeFront .
Kern Druck auf den
Magen . Aeußerft be¬
quemer Sitz. Voll¬
kommenster Ersatz f.
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf:
Korsetthaus «I
Frau O . Rumpf , Kaiferstr . 36 .
Tel . 824 . Auswahlsend, bereitwill.

Pelze

ftemn-hemden nach Marr
unter Garantie för guten Stz .

Große Auswahl in Herren -Hemden -Stoöen
Zephir , Oxford , Flanell und Baumwoöflanell .

C . F '• XFGlllBP ) WtaAegradMtt
48 WaMsfrafle 48 . 17688.33

♦liaiaaaiaaaaaaiaaaaaasaaaaiM *

8«tch«eide- und Rähkurse
beginne« jeden Monat
am 1 . u . 16. (Schülerinnen
arbeite « für sich). ltn*

Johanna Weber .
Privat -Zuschaeideschul»

_ Herrenftraße 33.
Mefte Referenz.!

Für den Kursus ,
der am 2. Januar
beginnt , werde»

, Anmeldungen »och
vor 16. Dezbr . erb.

von Mk.
7.90 an

16270

Oberhemden , weiss und farbig
Kragen , Manschetten , Serviteurs
Nacht -Hemden , Schlaf -Anzüge
Hosenträger : : Handschuhe
4.3 Krawatten i76ss

Fortwährender Eingang von Neuheiten !

Oberhemden nach Maß
prima Qualitäten : : beste Verarbeitung
r. garantiert guter Sitz r.

Pelze
ftarme«d billig .

Nur Zirkel32 ,
Ecke Ritterfir . 1 Tredve.

Selten billig :

W KÄ Karlsrnher Puppenklinik
von

Gustav Schneider ,
Ecke Kaiser* u. Herrenstr . 19 . — Telef . 1720
repariert das ganzeJahr hindurch aSe zerbrMbemnPuppeit .

Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig.
Die schönste und geschmackvoflste Auswahl in Gelenk-

puppen, gekleidet und imgekleidet , Stoff- und Leder¬
gestelle , Celluloidpoppen , Schuhe , Strümpfe, Hüte, Kleider,
Wäsche etc., Angora - mW echte Haarporäckan .

Anfertigung naeh Jeder Angabe . — Reede and billige
Preise . — An alles Rabattmarken . 17623,6,4

ZrW Selen
leirofeumsfen *£?« '
SleWme Z.Z
Zimerk-HleikBe«
Lsemrsetz«
WämflMeu ^

178«

Eiiettware«, Waldstr . 51
Rabattmarke ».

Anf gekleidete Poppen bl « 1. Desember
Doppelte Rabattmarken .

Wagen -
Kopfbürsten . Kleiderbürsten , Hutbürsten,

Tascbenbürsten , Zahn - und Nagelbürsten,
Kammremiger , Frisierkämme

sowie alle Alten
| m Leine« und imprü «. Segel -
s- Inch, mit und ohne Firmen - »
u aufschrift . in allen Grützen , —

liefert billigst *
Toilette -Artikel

empfiehlt

amenkostüme Mk. 9.76,
oftümröcke 1.90JB «letot# 3.90,

Unter?ücke 1JS6, Bluse» 95 Pfg
Da» ««- »ab HerreneayaS.
Sindertacke» und Pelerine «.

17614.3.3
in grosser Ans wat «

| ArthurBaerfLuise Wolf WitweWNHelmftr. 34, i Irh . « aiferstratze 133, 3
S1 Treppe hoch , Eingang Kreuz

4 KaH-Frledrlchstrasse 4 . I ftraße, neb. der kleinen Kirche. «Achtung !
sämtlicher Fabrikate von F . Wolff Sc, Sohn

Gebrauchte Bücher.Wer für Hase»« «ad Redfeile
die beste« Preis« erzielen will,
wende fich an 17866*

D . Turner , Pcheffekttr . M
Tetevbmr 1

sowie ganze Bibliotheken rauft stetg_ , . -Gut erhalt . Bettstelle ». neuer nhtahWfeit V billig zu Preisen 90O9a .26
dinng von Jobs , Trabe ,
OGeubnrg i. B .

Rust billig
BNV6V

« verkaufe« . verkaufen
Durtachrrftraße 7V , 8St - lMIV «

Weihnachts -Aufträge öer prompten Lieferung
- wegen rechtzeitig erbeten

DraherHite* lebet
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bieten
meine

Kaiserstrage 181 M . Schneider
18246

Ecke Herrenstr .

Privatspargesellschaft in Karlsruhe.
, Die Dividende für das Jahr 1911 ist vom Ausschuß durch Be-

schkug vom 18, November d . I . auf
15 Prozent des Zinsguthabens

festgesetzt worden.
Demgemäß erhallen Sit dividendenberechtigten Mitglieder ausihrem Guthaben — bei Znsammenrechnnng von Zins und Dividende —

mt Ganzen etwas über 4 Mark vom Hundert .
Zugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht, die Sparbücher ,loweit rn diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehroeavnchtigt wird , zur Zinsen « und Dividcnden -Gutschrift in unseremGeschästslokal — Karlftraße Nr . 40 — in den

Kassen stunden morgens von L'j» bis 12 Uhr *
nnd nachmitttags von 3 bis 5 Uhrbaldigst abzugeben. 18070 .3 .2

Karlsruhe , de» 18 . November 1811.
Der Verwaltung srat .

Muteumssaal .

Freitag , den 24. lovamber , abends 8 Uhr

Moderne
Kammerkunst

arya Delvard
arc Henry.

Orteile bekannter Blätter :
Berliner Tagblatt : Mit seinen'

»Liedern nnd Stim¬
mungen“ hat dies Könstlerp&ar eine ganz neue nnd
überaus reizvolle Note in unser Konstleben gebracht.

Kölnische Zeitung : , Hier sprachen und sangen kluge
and feine Köpfe mit literarischem Interesse . .

Frankfurter Zeitung : „ . . . Feinste Gesangs- und
Vortragskunst vermittelt einen Genuss, den kein einziges
Vergreifen oder Versagen trübt.“

Ausführliches Programm und Eintrittskarten: 17991
Saal Mk. 4.— , 3 .—, 2.—, Galerie Mk. 2.60 und 1 .60 in der

HoffflusikalienhaDdluBg Fr . Doert ,
Kaiserstr . 1S9 (Eingang Ritterstr.), Teleph . 2003.

Versäumen Sie nicht
Woche I

dae iallACIIIII zu besuchen .
Die beiden grossen Dramen:

Zigeunerblut
mit Asta Nielsen und

^ 18265

Der Rächer seiner Ehre
Illir noch Donnerstag u. Freitag.

Wiederbeginn der Flickschule
Karlsruhe -Mühlburg , Geibelftratze

Montag , de« ST. November . '
*8 Uhr abends . Anmeldungen

Freitag bet Fräulein Weber , Lindenplatz Nr. 3. 18240

Erziehungsheim Schloss Hemsbach
| a . d. Berger . IBoden ). Bahnstation der Linie Heidelberg-Frankfurt. 1

2 St. von Karlsruhe . 6947a*
Höh . Reformschafe m. Internat f. Knaben und Mädchen.
Leinen durch iirfahrrmg. Erziehung durch Beispiel. Liebevolle Pflege.IndmctueUe Behandig . (iründbeh. wissenscbatthcherUnterricht Prak¬
tische TMigkeit in Laboratorium, Werkstatt, Garten , Wald , Feld, Küche

| und Haus. Kunst und Musik. Vorbereitung zum Einjährigen und |
Ahiturium . Dir. F . Bicrau n . Fran .

I

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 23 . Novemb. t9n

Vereinsabend
im „M o n i n g e r“

(Konkordiasaal ) .
Vortrag : Aus den Orlleralpen ,

fereiD eiiem. Kai
Regiment Nr. 110 .

Samstag ,
de» *5. Npv . 1911

Vereins -
Abend

lim Lokal „Lands¬
knecht", Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Borstand .

iin. 1858
(kanfm . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
Landsknecht " (Zirkel ) altdeutsche»
Zimmer .

LüarlsrrdLS .
.Heute, Donnerstag , abends S Uhr

Wcheil-VechlllmlW
im Vereinslokal (Goldener Adler ).

Um zahlreiche? Erscheinen bittet
Der Vorstand .

leltiiilerfrieiM
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Irden Freitng

Mittagessen
i . Abonnement

von Sv Pfg . an , sowie billige
Frühstücks- und Abendkarte.
14985 .14.9 JL (Maler .

£

per 100 Pfund

. 11 .75
empfiehlt 18196

solange Vorrat reicht

Luget » i«!
Ne« eröffnet :

Ecke Angarten -
1

u. Marienstratze.

WA

Empfehlung . ^ "
Unterzeichnete empfiehlt sich in Ehe¬
vermittlung unter strengster Dis¬
kretion u . gewissenhaft. AusführungBüro R . Moralck . Bürgerstr . 19. U .

^Arische französische !

Aepsel
3 Pfund Pfg .

4LS
Norwegische , Deutsche und
Schweizer mit bewährten

Bindungen .

Vollständige Ausrüstungen für
Damen , Herren und Kinder .

Damen-
Ski - hosfiim

aus strapazierfähigem dunkel -
blaiw -i Skituch oder Loden ,

erprob :. Formen und Stoffe,bestehend aus Jacke » kurzem
oder langem Beinkleid und auf -

knöplbarem Rock,
fertig oder nach Mass.

Norweger
Herren-Anzüge

aus Ia Militärtrikot,
: : M assarbeit : :

3 Pfund 40 Pfg .

3 Pfund 45 Pfg .

Westindische
‘

nutii
Pfund 35 Pfg .

Tteue 182591

Inmiicii

Windjacken
Mr Damen und Herren.

Damen - u. Herren -
Ski-Stiefel

sKmLanien )

16

Cr. in . b H .
. Wrfc .

WeveMtlmg
Empfehle mich zue Vermittlum

unter Zusicherung strengster Dis.kretion und gewissenhafter Aus.
führung . 2537182.2,1
gen ffl. Kühler , Herttllstr. 16,III,

r

LWers -ßemt.
Aktiver Kavallerie -Offizier , A

I . alt . aus sehr gut fit. Familie,wünscht bessere Partie zu mache «,GefL Off . von nur dir . Seite
od . Verwandten erwünscht unter
Poftschließfach 25 Karlsruhe i. tz.Gewerbsmäß . Vermittl . vollständ.
wertlos . ^ _ 10586a

Heirat .
Beamter in sicherer Stellungmit einem Gehalt von 4500 Mark

und 30 000 Mark Vermögen, A
Jahre , kath. , wünscht sich in Bälde
mit gebild., häuslichem Fräulein
mit Vermögen zu verheiraten .

Offerten unter Rr . 2337180 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Handarbeit , zwiegenäht , wasser¬
dicht. 18169

für eig. Rechnung Wird in Karlsruhe
u. Umgeb. solvente, vertriebstüchtige
Firma gesucht für neuen patentiert .
Zehnpfennigartikel der Beheizungs¬branche. Bankreferenz erbeten .

Berlin 8 . W. 61 , Tempelboferufer 25 .
Kaiserstraße 183 .

Reich illustr . Wintersport -Katalog
gratis .

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt 1". Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4 b. (Rückporto). 2337198.3 .1

Zu verkaufen :
in fruchtreicher Gegend des bad.Oberlandes gutgehende

Kundenmühle .
starke Wasserkraft , Dreschmaschine,Dampfreserve vorhanden . Alles
Nähere durch B37106.2.2
Alb . Fr . Müller ,

Efringen (Baden).

Heirat .
von angenehm . ' Aeuß. , aus sehr
guter Familie , sehr gebild. , musst,
einzig . Kind , mit einem Vermög.
von über Einhunderttauseud Mark
vassende Partie , höheren Beamt.,
Fabrikant oder dergl . Die Sacke
ist streng reell und wird volle Dis.
kretion zugesichert.

Offerten unter Nr . B37179 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Braves Fräulein vom Lande, 21

Jahre alt , mit schöner Aussteuer
und spät , sicherem Vermögen von
15000 Mk . wünscht sich mit solidem
Herrn in sicherer Stellung zu
verehelichen. Offerten unter Nr.
B37050 an die Exped. der »Bad.
Presse" erbeten . Diskretion zu-
gesichert und verlangt ._ jkjj
3 ^ Keirat .

Frl . , 23 I . , kath. , mit größere«
Perm . , jedoch für sof. nur einige
Taus . u . sch . Äusst. , sucht , da es
ihr an pass. Gelegenheit fehlt , am
liebsten nicht zu jung . Beamten,
zwecks bald . Heirat kennen z«
lernest . Evtl , auch Wittwer .

Offerten uitter Nr . 2337182 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Darlehen
ohne Vorspesen besorgt zu günstig»
Bedingungen 2931782.10.7
Friedrich Ute , Lammstr . 6,3Tr .

Zu kaufen gesucht ,
einfache , noch guterhaltene
Schlafzimmereinrichtimg .

Offerten unter Nr . B37218 a»
die Exped. der »23ad. Presse" erb.

mige GänseMorgen
eintreffead : tfllHIW VUIIJK Pfund lU ^f
Junge Enten Pfund 904 Bücklinge 3 Stuck 2ö f

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Franenkleider . Sttefel , Uhren.
Gold , Silber u. Brillante « . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
te». ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür, well das grössteGeschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 15295
An- u. Verkaufsgeschast
Tel . 2015 . Markgrafeustr. SS.

Prima Cervelafwurst PM. 145 4 I PeineTafeläpfel
Prima Salamiwurst PM . 145 4 1 IO Pfur** 165

Ein Waggon Früchte-Konserven. ISS«

gibt Ceibel ohne Vor-«2/ ^ *4' Spesen gegen monatliche
Rückzahlung. B36878.2 .2

Beierthetmer Allee 3S. pari.

Kasseler Hippenspeer
Pfund S« 4 Coschw

. Knopf.
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
14 . November 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer
Joseph Remmele in Freiburg die große goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 9. No¬
vember 1911 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Julius Sey¬
fried von Burgweiler mit Wirkung vom 1 . Januar 1912 zum Professor
am Reuchlin-Eymnastum in Pforzheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben gnädigst geruht ,
den Oberoerwaltungssekretär Heinrich Ankeuer bei der Zentralschul -
forchsverwaltung in Karlsruhe unter Anerkennung feiner langjährigen
und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
11. November wurde Gewerbeschulkandidat Willimar Vetter in
Rastatt als „Gewerbelehrer " an der Gewerbeschule daselbst etatmäßig
angestellt.
gggggMpaeBBg g , i - 1' i m . i ■ . 1 ii

Bevorstehende Veranstaltungen .
Karlsruhe , SS . Nov.

Gastspiel Marya Delvard — Marc Henry . Das Programm
des am Freitag , 24 . November , int Museumssaal stattfindenden Gast-
spielabeiüis Marya Delvard — Marc Henry wird die auserlesensten
Stücke au « dem Repertoire der beiden Künstler enthalten . Marya
Delvard bringt 3 althebräische Gesänge aus dem Hohenlied Salomo -
nis : „Tulamith "

, von Bulmann komponiert , einige Balladen aus
Des Knaben Wunderhorn "

, in Mustk gesetzt von Hannes Ruch, sowie
satyrifche Lieder von Frank Wedekind, Ludw . Thoma und Roda Roda .
*— Marc Henry trägt eigene Gedichte aus zwei Pierrotszenen vor , in
einem Kostüm, von W' llet gezeichnet . Zusammen mit Marya Del¬
vard singt er alte Duette in echter Tracht der Louis -Philippe -Zeit
(1836) . Die modernen Toiletten sind von Marya Delvard selbst ent¬
worfen ; die historischen Kostüme von dem Wiener Kunstmaler Karl
Hollitzer. — Das Arrangement der Veranstaltung ruht wieder in den
Händen der Hofmufikalienhandlüng Fr . Doert .

$ Das böhmische Streich -Quartett. Man schreibt uns : Zu den
sensationellen Erscheinungen im jüngsten Musikleben gehört unstreitig
das „Böhmische Streich -Quartett ". Wer insbesondere von den vier
Herren slavische Musik hat vortragen hören , zum Beispiel Quartette
von Smetana (Aus meinem Leben) oder Dvorak , der wird einstimmig
der Meinung Raum geben, daß in diesem Genre künstlerisch Vollende¬
teres nicht geboten werden könne. Damit ist dieser Körperschaft zu¬
gleich das höchste Lob gezollt, das überhaupt vergeben werden kann.
Dies weltberühmte Streichquartett wird nach vierjähriger Pause am
kommenden Samstag , den 28 . November , wieder bei uns spielen und
zwar als 1. Künstler -Konzert im Abonnement der Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz Nachf.

W Bußtagkonzert de« Vereins für evangelische Kirchenmustk. Eine
größere musikalische Aufführung wiÄ> der Verein für evang . Kirchen¬
musik am kommenden Sonntag , den 26 . November , (Buß - und Bettag )
nachmittags 4 Uhr in der evang . Stadtkirche veranstalten . Das auf
den Ernst de« Bußtage « abgestimmte Programm wird sich von den
klassischen bis zu den modernen Meistern bewegen und Namen auf-
weisen wie : Bach, Händel , Gluck, Rinck , Schubert , Mendelssohn ,
Scharwenka, Jadassohn und Reger . Als Solisten sind gewonnen
worden : Frau Käthe Fischer, Konzertsängerin aus Düsseldorf, Fräu¬
lein Pauü Jmle , Violinistin von hier und für die Orgel Herr Karl
Rinderknecht von hier . Frau Fischer aus Düsseldorf verfügt über eine
wohlgeschulte, klangreiche, äußerst sympathische Mezzosopranstimme
und hat außergewöhnliche künstlerische Erfolge zu verzeichnen. Die
zweite Solistin , Fräulein Paula Jmle , hat ihre Ausbildung auf dem
Konservatorium unserer Stadt erhalten , und hat sich beim hiesigen
Publikum als ausgezeichnete Violinistin eingeführt . Auch Herr
Rinderknecht ist wiederholt als begabter Organist hervorgetreten .

Kubische Presse ,
Die musikalische Leitung liegt in den bewährten Händen de« Bereins -
chormeisters, Musikdirektor Max Thiede . Bei der feinsinnigen Aus¬
wahl der einzelnen Programmnummern , den vortrefflichen folisti-
fchsn Kräften , den bekannten gediegenen Leistungen von Dirigent und
Chor , darf dem Konzert mit berechtigtem Interesse entgegengesehen,
und der Besuch der Aufführung daher warm empfohlen werden . Der
Vorverkauf der Karten findet in den Hofmusikalienhandlungen von
Fr . Doert und Hugo Kuntz Nachf . sowie bei Müller und Gräff statt .
(Man beachte die Anzeige. )

Hü Rita Sacchetto, die ausgezeichnete und bekannte Tanzkünst¬
lerin , die auf allen ihren Kunstreisen die größten Erfolge erzielte ,
wie fie selten einer Künstlerin zu teil werden , wird , wie man uns
mitteilt , auf ihrer diesjährigen Tournee durch Deutschland, auch in
unserer Stadt ein einmaliges Gastspiel veranstalten , welches am
27. November im Museumssaal stattfindet . Die Künstlerin hatte die
hohe Ehre , zu Privat -Soiröen vieler hoher Herrschaften des In « und
Auslandes eingeladen zu werden und dort ihre Tanzkunst zu zeigen,
wobei sie stets die grüßte und begeisterte Anerkennung der Fürstlich¬
keiten erntete . Die gesamte in- und ausländische Presse beschäftigt
sich denn auch in langen Artikeln mit der überaus klaren und vor¬
nehmen Art ihrer Vortragsweise , und ist voll de« Lobe« Über die
außergewöhnliche Eigenart ihrer Kunst. In der Tat darf da« hie¬
sige Sacchetto-Eastspiel für Karlsruhe ein künstlerische « Ereignis er¬
sten Ranges werden. Das diesjährige Programm der Künstlerin ist
vornehmlich dem Andenken von Franz Liszt, dessen lOOjähriger Ge¬
burtstag bekanntlich unlängst allenthalben festlich begangen wurde ,
gewidmet ; daneben wird Fräul . Sacchetto auch noch ihre hervor¬
ragenden spanischen Tänze zür Darstellung bringen . Den pianisti -
schen Teil der Veranstaltung hat der Klaoiervirtuose D . Sapirstein
übernommen . — Das Arrangement liegt in den Händen der Musika¬
lienhandlung Franz Tafel .

— Bei dem Künftlerkonzert, welches der Verein zur Unterstützung
und Fürsorge der verwahrlosten Jugend am 30 . November im
Museumssaal veranstaltet , werden sowohl die Namen der Künstler
wie die Auswahl ihres Programms eine besondere Aufmerksamkeit
Hervorrufen und diesen Abend zu einem der künstlerisch - interessantesten
der Saison stempeln. Neben dem Heldentenor unserer Bühne , Herrn
Tänzle», der Lieder von Brahms und Richard Strauß verheißt , wird
unsere hochdramatische Sängerin , Frau Lauer -Kottlar , ihre Kunst in
dem Vorträge der Arie aus LachnerS „Tatharina Cornaro " zeigen und
in Liedern des Herrn Hofkapellmeister» A. Lorentz» denen Dichtungen
unserer einheimischen Poeten Albert Geiger und Albert Herzog
zugrunde liegen. Die heimische Dichtung wird sodann in besonderen
Rezitationen vertreten sein , für welche unsere Heroine , Frau Deman ,
gewonnen wurde , während Herr HofkonFertmeister Deman in Kom¬
positionen Massenets und Kreißlers seine Geige singen lassen wird .
Zwei Frauenchöre , „An die Musik " von Ehabrier , worin Frl . Terc«
das Sopransolo singt, und ,Traumsommernacht " von Thuille ,
bei welchem Herr DemaN das Biolinsolo und Fräulein Moser die
Harfenbegleitung übernahmen,reihen sich dem Programm ein , das
durch ein Klaviersolo von Hedwig Marx -Kirsch , der gefeierten
Künstlerin , eine neue Bedeutung erhielt . Und daß dem Ganzen auch
der Reiz des Humors nicht fehle, hat Herr Hofschauspieler Felix
Kranes wieder etliche Schlager seiner Lautenlieder zugesagt, die ihm
seit langem die Herzen gewinnen . Es wird einem so reich und wert¬
voll ausgestatteten Programm , bei dem die Klavierbegleitung in
Herrn Professor Karles bewährten Händen liegt , sicher die Gunst
unserer musikalischen Welt beschieden sein.

= Die Liederhalle wird ihren Mitgliedern in dem am 2. Dez.
stattfindenden Stiftungsfestkonzert einen außerordentlichen Kunst¬
genuß bieten durch die Mitwirkung des jugendlichen Violinkünstlers
Culbertson , der bereits zu einer europäischen Berühmtheit gelangt ist.
Ausgebildet von hervorragenden Meistern in Rostow a . D . und
Prag , verband Eulbertson mit eminenter Begabung einen eisernen
Fleiß . Das Auftreten dieses jungen Künstlers , der alle Schwierig¬
keiten spielend überwindet (er wird u. a . auch den äußerst selten

— ^ _ giftte 7
gehörten ,Hexentanz " von Paganini zum Vortrag bringen ), wird
zahlreichen Konzertberichten als ein Ereignis bezeichnet. — Al » » ek
tere künstlerische Kraft werden wir den von der Berliner zur Karl »
ruher Hofoper übergetretenen Bassisten SB. von Schwind, dem ei«
vorzüglicher Ruf vorausgeht , im Konzert zu hören bekommen. Dag
189 Sänger zählende kraftvolle Männerchor wird unter seinem vieh-
bewährten Thormeister Bauman « Kompositionen von Hegar , Kenipt
ter , Hermes , Silcher, Wengert u. a. zum Vortrag bringen . Mehr4
fachen Wünschen entsprechend , soll , wie wir hören, auch diesmal wie¬
der das Konzert Nichtmitgliedern durch Ausgabe von Eintrittskarte «
in beschränkter Zahl zu 1—3 jü zugänglich gemacht werden , was ums
somehr begrüßt werden muß, als die Konzerte des erstklassigen Ver¬
ein» im musikalischen Leben der Residenz stet» zu den besten zählemf

Auszug aus dcn Standc -sbücheru ?tarlsr » hc .
Eheaufgebote :

21 . Rov . : Sebastian Becker von Bruchhausen, Fabrikarbeiter hier ,
mit Emma Groß von hier ; Richard Petry von Kaiserslautern , Mecha¬
niker hier, mit Pauline Bauer von Gegenbach .

Eheschließungen :
21 . Nov. : Skalier Lange von Köslin , Hilfshoboist hier, mit Mar »,

garete Hoffmann von Straßburg; Rudolf Probst von Wien , Kunst¬
maler hier, mit Rosa Zehrer von Pfistersham.

Geburten :
14. Nov. : Otto Rudolf , Vater Rud . Keller, Kanzleiaffistent .

15 . Nov . : Hilda Elisabeth , V . Emil Becker, Reserveheizer : Willi , Oj
Gustav Gärtner , Schreiner . — 18. Nov. : Johanna Mina , B . Jak ,
Vogt , Schuhmacher. — 29. Nov. : Emma Berta , D . Karl Ruppender ,
Schlosser.

15. Nov. : Walter Friedrich Heinrich, Lat . Heinr . HLffner , Kauf¬
mann ; Charlotte Helene Margarete , V . Friedrich R »M , Zuschneider.
— 16. Nov . : Johanna Margarete , V . Max Kölscher , Betriebsasfistent .
17 . Nov . : Frieda , V . Michael Adam Zymowski , Friseur ; Erwin
Alfred , V . Anton Hanauer , Bierbrauer ; Hans Emil , V . Aug . Win -
disch, Kohlenhändler . — 18 . Nov. : Ilse Helene Luise, V . Max Grimm ,
Eisenbahnsekretär . — 19. Nov. : Emma Klara , V . Max Sasse, Kauf¬
mann ; Hermann Friedrich, V . Alois Krimmer , Telegraphenarbeiter ,
—29 . Nov. : Clementine , V . Matthäus Morgen , Metzger ; Albert , SS.
Adolf Kasper, Versicherungsbeamter; Otto Heinrich, L . Ludwig
Seiderer , Glasermeister.

Todesfälle :
19. Nov. : Wendelin Henn, Unteroffizier, ledig , alt 22 Jahre . —-

29 . Nov . : Marie Böhm, Eheftau des Depotarbeiter » Karl Böhm, alt
27 Jahre .

21 . Nov. : Rudolf Langenbach, Bäckermeister, Ehemann , alt
49 Jahre ; Louis Voit , Posamentier , Ehemann , alt 62 Jahre ; Id «
Waldvogel, , Witwe des Lithographen Heinrich Waldvogel , alt 38
Jahre ; Karoline Martini , Ehefrau des Rechnungsrats Karl Martini ,
alt 89 Jahre ; Katharine Dambach, Ehefrau de» Maurers Fortunat
Dümbach, alt 41 Jahre ; Amalie Männing , Witwe des Kunstgärtner «
Albert Männing , alt 77 Jahre . — 22. Nov. : Karl Helfer . Vorarbeiter ,
Ehemann , alt 59 Jahre ; Fanny , alt 2 Monat « 29 Tage , D . Lud.
Wilh . Kern , Gärtner .

Feinschmecker trinken nur

O-Nli -To -Tee
weil hoeharomatlseh, ausgiebig, bekömmlich sad billig .

Zu haben in plombierten Originalpaketen in den meisten ein¬
schlägigen Geschäften. 10840*

Carl Schöpf Marktplatz.

Alle Bestände in Damen- und
Kinder-Konfektion, welche durch
den lebhaften Geschäftsgang der
letzten Wochen immerfort ge¬
wechselt haben , sind jetzt für das
kommende Weihnachtsgeschäft
wieder mit frischer, neuer und
modernster Ware gut u. reichlich
ergänzt und jeden Ansprüchen
des gewohnten ausserordentlich
s regen Verkehrs gewachsen , k

Aenderungen schnellstens und
kostenlos .

Auf alle Artikel Rabatt-Marken
: oder S Prozent Barabzug. :

Abermalige grosse Neueingänge
in 18287

Damen - Konfektion
Herbst -Paletots dl 3 -75 6 50 9 *75 15- 24 - bi« 65 —
Flausch -Mäntel di 16 .75 24 29 so 35 - 39 - bi« 75 -
Schwarze Paletots , dl 1250 19 . 50 24 - 29 .so 35 - bi« 75 -
Samt -Jackette u . Paletots dl ,25 - 38 48 59 - 75 - ' bis 165 —
Abend -Paletots dl 1350 18 -75 24 - 28 so 35 - ' bi« 75 -
Kostüm - und Sport - Böcke dl 2 -90 550 9 -75 15 - 24 - bi« 58 -

Jacken -Kostüme ^ 14 .75 19 .^o 28 35 .
- Vor. at "

. < 0 S i k . ■ •— . - —
bi» 150 ,

Grosse neueingerichtete
Mädchen -Konfektion

Klader -Klelder ans Baunmollflanell , Wollstoff und Samt in
a len Formen . Mk

MMebea -Klelder , überaus reiche Sortimente , in allen Fayons
und Stoffarten .

Kinder -Jaeket ' s und Paletot « , einfarbig Cheviot , Tuch und
cemust» Fantasiestoff # . . . . . . .

Hfddebea -Jacbett « and Paletot «, Cheviot , Tuch , Samt , ein¬
farbig und gemustert .

Baby -Mitatel und Paletots in Tuch , Samt und Stofien
englischer Art .

Moderne

bis 29 _

Mk. 9 . — bis 48 . —

Mk. 2 .25 bis 99 —

Mk. 4.90 bis S6 _

Mk . 1 .50 bis 95 . —

Spezial -Abteilung
Knaben -Konfektlon

Knaben -Anaflge , alle möglichen Kanons . . . .

Norfolk -Auzitxe , äusserat praktisches und kleidsames Tragen

Pyjaeks , engl , gemustert und einfarbig blau . . . .

Paletot «, ein - und zweireihig , in modernsten Stoffarten .

Pelerinen , sehr praktisches Tragen , auch für Mtdchen , ,

Mk. S.25 bi« SS .—

Mk . 7.75 bi« S4w .

Mk . 4.50 bi« * s —

Mk. 7.60 bi« 96 .50

Mk . 1.50 bis 18.—
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Nur Donnerstag bis inkL Montag , den 27. November .

Enorm billiger
%

WeihnaeMs - Verkauf
mm

13fasen

und

Kcs/iim -

jRöeke

poL Kimonoblusen
FlaneÜ mit Satin - oder Samtgamitur 7 .25 1 .S5

poL Wollblusen
reinwollen Popeline oder gestreifte Wollstoffe,schöne, moderne Eafons , reich garniert 3 .50 4 .50

poL Wollblusen
guter reinwollener Popeline od. gestreifte Woll¬stoffe, nur aparte Fafons mit neuen, schönenSamtgamitaren

5 .75 8 .25
p£l Klüsen

modernste Tüll- und Spaditelstoffe , durdtwegganz auf Seide 4 .05 6 .50

50

\75

!50
Ein Posten

Seiden- tt"£ PM on-B/usen 0 .75 9 .50 12 .50ganz bedeutend unter "Preis

KostämroekeEin Posten
aas gut . Stoffen,
ä £ Vä 6.508 .50/2 . 50

KosfümrSekeEin Posten
aus reinw . Cheviot
und Kammgarn , C JPf ) O *7/2 / fl fl >Cschwarz u. marine vU Oe M V MmamrnV

"Die hier angeführten
Posten haben sonst

einen bedeutend
höheren Wert ! Geschw

. Knopf *

Italienisch »
Mrammatik u . Konversation , erteilt
!nach bewährter Methode B35835 .6 .4Lion« , Pia » uui,Douglasftr . 28 , p.

Carl Steinbach

-S.1 empfiehlt 18221

ititett
Am «ft«. Schwing -, ttnfe Riugschiffe

und Zentral - Bobinmät Stick- Einrichtung bei lang¬
jähriger Garantie sowie

günstiger Teilzahlung .
Reparaturen schnell und billig .

Herde,
d lackiert , bill
me in Zahlung . . . . . . . . .tur sämtlicher Systeme . 3337208

Herdlager , Schillerstrabe Nr . 4 .

emaill . und lackiert , billigst . Alte
Herde nehme in Zahlung . Repara -

W Weihnachts-
Geschenke.

kt. 1000 m Reße
für

Herren h. Damenkleider.
Bluse« ic.

30- 50% unterPreis
Bitte u « Besichtignng .

Emil Scherer,
Rettenftratze SS,

am Gutenbergplatz , neben der
Post . 182S8L .1

Mitgl . des Rab .-Dparvereins .
US. Erstes Spezial - Manu¬
faktur - und Mode - Ware « - .

Geschäft der Weststadt .

Achsel Birnen
Osseriere , so lange Vorrat reicht : ©37063

Pfd . Jt I . Pfd . Jt
Offeriere , so lange Vorrat reicht :

Pfd . Jt
Kochiipsel 10 1.
Backäpfel „ 1 .10
Weinäpfel
Suiten
Ealville

dto ., « roste
empfiehlt

Obst- u. Gemüsehandlung Waldstr . 54,

I Pastorbirnen
j dto . , ftroste

1 .30 s Williamsbrrnen
1 .801 Maroni
1 .60 Rüffe
1 .801 Quitten

bll 1.30
1L0
3.40
1P0
3.10
1 .20

2 Waggons
Neue

nächst Sophienstraste . Telephon 1304 .

Me Äelidalesse amu
MtttfM

”

Margarine

I per Pfund Pfg .

ersetzt die reine Kuhbutter
I und bietet in ihrer Ver¬

wendung das schmack¬
hafteste Weihnachtsgebäck

NUv erhältlich bei

Re« eröffnet:
Karlsruhe ,

• 0. 1

la. Bektooraptieflfnasse
empfiehlt bMigst die
Krpeditio « der Hkttße - .

Nachhilfe
gründliche , in Mathematik , Deutsch ,Französisch und Englisch erteilt
Lehrer (besonders für Durlach . )

Offert , unt . B37194 an die Exp .der . Bad . Presi » " 3.1

» 4 1 Mark K)MSa

Geldlotterie
Ziehung sicher 9. Dezember.

3288 Geldgewinne

45800 Mk.
Hauptgew .

20000 Mk.
327 Gewinne

Mk.
2960 Gewinne

10800 Mk.
IftM h 1 M « Lose H) M.LUdG o 1 m « p»rt . «.LIit,30.J
empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Stornier,
Strassburg i. E., Lanaestr . 107 .
In Karlsrahe : Carl Gftta ,
Hebelstrasse 11/16 , Cebr ,
txöhrlnger , Kaisers tr .60

SchreibWschM
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufe » . 13036*

Kaiser -Passage 18 .

Konzert -Zither
mit Kasten , wenig gebraucht , ist
preiswert zu verkaufen .

Sofieutzraste 11» . 4. Stock.

darunter

la MelangeI
Marmelalle

offen Pfd . 28 ö
der 3 Pfd .- I

Eimer lutz -JO

la Pflamtll-
MmMe

offen Pfd . 32 ^
der 8 Pfd .- MEimer

la MirMlen-
Mmckde

offen Pfd . 45 *
der,8 Pfd . 2 ^ _

Zukäufen gesucht
Pferd ~m

für Milchfuhrwerk u . etwas Land¬
wirtschaft zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . B36948 an die
Exped . der „Bad . Presse * erb . 2.2

Zu kaufen gesucht, gut erhalt .
m Sclilafsofa .
Gefl . Offerten unt . B37186 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu Wen gesucht:
passend für

Mineralien - Sammlung .
Offerten unt . Nr . B37195 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Mavpsportwagen
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B37219 an die
Expedition der „Bad . Prefie " erb .

Eimer

Verlangen Sie bitte |tn unseren Filiale « uns .
neue Konserven -Spezial -

Preisliste . 18260

. Cr m . b M-

gesund , nett . Mädchen , 1— 3 I . , gut .
Herkunft v . kinderl . Ehepaar (Be¬
amter ) gesucht . Offerten unter
p . K . 4068 an Rudolf Moste .
Karlsruhe . 18266

Puppenwagen,
gebraucht , gut erhalten , zu kaufe «
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . SB3717 & an die Expedition der
„ Bad . Prefie " .

Zwerg Hund
gesucht. S337096

Ei » besonders kleiner «ud
ruhiger Hund wird Moltke -
straffe 23 , Karlsruhe , gesucht

Hochrentabler
Haus-Verkauf.

mit Laden , ganz
neuzeitlich , in
bester westlicher
Stadt - und Ver¬
mietlage , ist

direkt vom Besitzer billig zu ver¬
kaufen . Der Laden eignet ffch, der
Lage wegen , besonders für eine
Metzgerer . Anzahlung nach
lleberernkunft . 2.2

Offerten unter Nr . 18071 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbet .

Sehr gutes Tafelklayier
S» verkaufen. Anzusehen zwilchen
2 und 3 Uhr . B37204

K- iserftratze 179, IV .
Piano , neue u . gebrauchte ,

sind billig zu verkaufen »der zu
vermieten , daselbst werd . auch Kla¬
viere gestimmt u . repar . B37211

M . Eckert , Steinstrabe 16, I .

Spülicht (abfollfoetfen )
gegen gute Bezahlung gesucht .
Näheres zu erfragen unter Nr .18262 in der Expedition der „Bad .
Preffe *. 2 .1

Zu verkaufen
ZlMeii-8esW

in prima Lage einer Garrnsonsstadt
Badens sotort zu verkaufen . Erf .
Kapital 3—4000 Mk . 3 .2Offerten unter Nr . B36970 oadie Exped . der „Bad . Presse " erb .

Sehr billig zu verkaufen :
roter . dreiterl . Diwan , ausgezeichnet
gepolst ., 30 Jt , viereckig . Zimmertischin . Hartholzplatte , gedreht . Füßen9 .# , eleg. Trumeaux m. ge,chliff.Glas 25 Jt , pol . Bettstelle mit Rost20 Jt , 2 Bilder ä 1 Jt , ar . Regulateur ,dreist . Gasherd , best . Chiffonnier ,Vertiko m. Säulen . B37234

Karl -Friedrichstr . 19,1 Tr . hoch , r .

Ziegen zu oeriuutfen*
17226 Bannwald -Allee 22 .

Komplettes Bett
für nur 29 Mk. zu verkaufen .
Schloßplatz 13 , Eingang Äarl -
Kriedrichstr ., Part ., rechts . 18264

3 große Kronleuchter , 8 Wand «
arme — Bronze — sowie eine An¬
zahl sonstiger Beleuchtungskörper ,
für Gas eingerichtet , auch für elektr .
Beleuchtung abänderbar , preiswert
abzugeben . 18173 .2.1
Offizierskasino des Badischen Leib »
Grenadier - RegimentS , Freidorfstr .
28u verkaufen sind :

eine ZU Bioline ,
zwei Hängelampen»
eine Stehlampe ,
ein Mikroskop.

18241 .2 .1 Seminarstr . 13 , pari .
Neuer Smoking a . Seide , Win -

terüberzieb ., schm. Fig . , moderner
Trauerhut m . Kreppschl .. Damen -
sack, b. z. verk. Melanchthonftr . 2 p .

Sehr billig zu verkaufen :
1 brauner u . schwarzer Dameupelz .wie in u , schöne Kindergarnitur ,Kaustade .i , Rollschuhe , Post u . noch '
versch. Spielsachen . Karl -Friedrich -
straße 19 , 1 Tr ., rechts B37233

Abendmantel
hellblau , crßpe cl« obine Ballkleid
billig abzugeben Zu erfr . unter
837212 in der Exp , d . „ Bad . Presse .

"

Abendmantel .
Capes , hellbl ., Matinee , hellbl . , neu
schw . Röcke , Jacketts , bist , abzug .B37201 Mathtzstraße 2, I .
Kchänoo Puppen - Wohn - u . schlaf »

zimmer bill . zu verkaufen .B37227 Luisenstr . 5V, im Laden .
1 Fellgcliaukelpferd ,1 Ilolzschaukelpferd

billig zu verkaufen . B37209
Bahnhofstraße 24, parterre .
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Gilt Dirigenten -JubilSum .

'+ Karlsruhe , 23. Nov. Mit dem am 25 . November bevorstehen¬
den 70 . Stiftungsfest -Konzert des Karlsruher Liederkranz begeht der
Musikalische Leiter desselben, Herr Musikdirektor Prof . I . Scheidt,
sein 25jähriges Dirigenten -Jubiläum an der Spitze des Liederkranz-
Thores . Die „Deutsche Sängerbundeszeitung " schreibt aus diesem
Anlaß dem Jubilar eine höchst ehrenvolle Würdigung seines Wirkens
«nd seines Studienganges , in der es heißt : „25 Jahre musikalischer
Leiter eines Vereins zu sein , gehört in unserer so rasch vahinslie -
ßenden Zeit schon zu den seltenen Fällen . Wenn wir heute der
Tätigkeit des um das deutsche Lied hochverdienten Mannes gedenken ,
sind wir uns der Dankbarkeit unserer badischen Sangesbrüder im
voraus bewußt . Julius Scheidt ist am 12 . November 1863 zu Kitzin¬
gen a . M . geboren. Nach bestandenem Abitur wünschte sein Vater ,
er solle Chemie studieren . Den Bitten seiner Freunde gelang es
jedoch, ihn umzustimmen, , so daß der sehnlichste Wunsch des Knaben
— Mustt zu studieren — in Erfüllung ging . Schon frühzeitig wurde
von dem alten „Muck" Scheidts Talent erkannt , und Muck wollte
Scheidt absolut zum Kapellmeister ausbilden . Scheidt ging jedoch
auf die K . Musikschule nach Würzburg , wohin seine Eltern längst
übergesiedelt waren . Bei Kliebert , v . Petersen , Meyer -Olbersleben
ii. s. w . war Scheidt in den besten Händen . Er machte fleißige Stu¬
dien im Klavierspiel , den theoretischen Fächern , Partiturspiel und
Direktionsübungen , machte gesangliche Studien bei Paul Hoppe,
Emil Schmidt und Schulz-Dornburg , betätigte sich im Orchester als
Pauke: und lernte auch etwas Cello und Harfe . Gar bald war
Scheidt ein sehr begehrter Pianist und Begleiter . Bei den großen
Chor- und Orchesteraufführungen wirkte Scheidt als Hilssdirigent
mch vertrat seine Lehrer im Unterricht und Einstudieren der an der
K . Musikschule aufgeführten klassischen und modernen Chor - und
Orchesterwerke .

Nach Hofkapellmeister Ruzeks Tod wurde Scheidt , Ende des
Hchhres 1887 als Nachfolger Alexander Adams nach Karlsruhe als

Musikalischer Leiter des Männergesangvereins „Liederkranz". Felix
Mottl , welcher Scheidt schon früher kennen gelernt hatte , hätte ihn
gerne am Karlsruher Hoftheater gehabt . Sch . zog aber die Lehr¬
tätigkeit vor und wurde im gleichen Jahre Lehrer für Klavier ,
Theorie und Chorgesang u. s. w . am Gr . Konservatorium . Im

Dezember 1887 verheiratete sich Scheidt mit Lore geb . Hanauer ,
Tochter des praktischen Arztes Dr . Hanauer .

Nach Hoflapellmeister Ruzeks Tod wurde Scheidt , Ende des
Jahres 1891, Mitglied des Musikausschusies im badischen Sänger¬
bund. 1895 dirigierte er mit großem Erfolg das sechste badische
Sängerbundesfest in Karlsruhe . Bei dem damit verbundenen Wett¬
singen erhielt der „Liederkranz" den 1 . Preis C . Auch das achte
badische Sängerfest stand unter seiner Leitung , und das Festkonzert
war eines der schönsten in dem reichen Kranze , den der badische Sän¬
gerbund in seinem nun bald 50jähr . Bestehen gehabt hat .

Es kann natürlich nicht unsere Sache sein, Scheidts Verdienste
um den Karlsruher Liederkranz hier aufzuzählen . Das werden seine
Sänger , seine Vorstände wohl am besten wissen . Eines soll aber
gesagt werden , Scheidt war in seiner 25jährigen Tätigkeit nicht nur
der „musikalische Leiter "

, er war die Seele des Vereins . Aber auch
weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus ist fein Name ge¬
drungen . Scheidt ist ein sehr beliebter Preisrichter , bekannt durch
seine strenge Gerechtigkeit und Gewissenhaftigkeit, und so darf es als
selbstverständlich gelten , daß Scheidt Ehrenmitglied bei einer großen
Anzahl angesehenster Gesangvereine ist . Nicht nur als Männerchor¬
leiter hat sich Scheidt einen Namen gemacht, Scheidt zählt zu den
hervorragendsten Lehrern des Eroßh . Konservatoriums . Eine große
Anzahl Schüler blicken dankbar zu ihm auf , der geachtet und geehrt
von seinen Kollegen, aus der Höhe seines Lebens steht. An äußeren

Auszeichnungen hat Scheidt die Jubiläumsmedaille Eroßherzog
Friedrich I . von Baden , das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen und den Roten Adlerorden 4 . Klaffe. Seit 1902
ist er Eroßh . bad. Profeffor .

Mit Stolz und Freude kann Scheidt heute auf eine reiche Tätig¬
keit , reich an Arbeit , reich an Freuden , zurückblickcn. Aber auch uns
möge es gestattet sein , dem tapferen Kämpfer für das deutsche Lied,dem ausgezeichneten Dirigenten , dem treuen Freund und Kollegen,die aufrichtigsten Glückwünsche an dieser Stelle aussprechen. Möge
ein glücklicher Stern auch über der Tätigkeit des nächsten Viertel¬
jahrhunderts . Scheidts leuchten, das walte Gott .

"
So schreibt die Deutsche Sängerbundeszeitung und überall in

badischen Sängerkreisen wird man sich diesem herzlichen Wunsche
gerne anschließen. Allerdings wird Prof . Scheidt , wie wir hören ,mit diesem seinem Jubiläumskonzert seine Wirksamkeit im Karls¬
ruher Liederkranz beschließen . Gründe besonderer Art ließen ihn zu
diesem Entschluß kommen , den Prof . Scheidt sicher erst nach reiflicher
Ueberlegung gefaßt, aber wir hoffen darum doch, ihn , den geborenen
Dirigenten , damit nicht für immer fern von unseren Dirigenten¬
pulten zu sehen , die einen Musiker wie ihn so leicht nicht entbehren
können. Und wenn wir ihn darum gleichfalls an dieser Stelle be¬
glückwünschen zu den reichen Erfolgen der vergangenen 25 Jahre , so
knüpfen auch wir die Hoffnung daran an , daß auch in der Zukunft
seine hervorragende Kraft als Dirigent in unserem Musikleben ihn
zu reichen , weiteren Erfolgen führt , allen Freunden des deutschen
Liedes zur Freude !

Zur Zrage der Ztrafprozetzor-nung.
= Berlin , 20 . Nov. Landgerichtsdirektor Dr . Heinze, M . d . R .,

schreibt über dieses aktuelle Thema der „Nationalliberalen Korre¬
spondenz " :

Die Frage nach der Reform des Strafprozesses hat seit dem
Erlasse der heute geltenden Strafprozeßordnung aus dem Jahre 1877
nicht geruht . Bereits im Jahre 1883 setzte ein freisinniger Antrag
auf Einführung der Berufung ein nach einigen weiteren Versuchen
scheitert « eine Strafprozeßnovelle im Jahre 1896 in der dritten
Lesung des Reichstags , und seitdem sind immer weitere Anträge im
Reichstage gestellt worden . Eine der ersten Interpellationen , die
im gegenwärtigen Reichstage eingebracht wurden , war eine Anfrage ,
wie es mit der Reform des Strafprozesses stehe , am 29 . September
1909 , also nunmehr vor zwei Jahren , wurde beim Reichstage bei
Beginn seiner zweiten Session eine völlig neue Strafprozetzordnung
vorgelegt , ihm bereits gegen Schluß der ersten Session zugegangen,
dort aber nicht erledigt worden war . Die Strafprozetzordnung wurde
einer Kommission vorgelegt und dort bis in den November 1910 ein¬
gehend beraten . Zu Beginn des Jahres 1911 erstattete die Kommis¬
sion ihren sehr eingehenden Bericht, Im Februar trat man im
Plenum für einige Tage in die zweite Beratung ein , und seitdem
ruht die Sache, um fürs erste überhaupt zu verschwinden.

Di« Reformversuche leiden in sich an gewissen Fehlern , und viel¬
leicht sind es diese Fehler , die die Sache nicht vorwärts kommen
lassen .

Das Natürliche in der Reihenfolge der großen Strafrechtsgesetze
ist das , daß zunächst ein Gesetz über die Strafvollstreckung , dann ein
Strafgesetzbuch , dann eine Strafprozetzordnung verabschiedet wird .
Erst muß man wissen , welche Strafarten man überhaupt zur Ver¬
fügung hat . Dann muß man diese Strafarten im Strafgesetzbuch für
die verschiedenen Delikte verwenden, und schließlich muß man in der
Prozeßordnung regeln , wie man die einzelnen Delikte prozeßual be¬
handelt . Fängt man, wie das bei den Anträgen für Reform des
Strafprozesses geschehen ist, von hinten an . so bietet das Schwierig¬
keiten, die vielleicht nicht offen zutage liegen , die aber eine gewisse
Unsicherheit in die Aktion bringen und daher hemmen .

Ein weiterer llebelstand war , daß die Reform des Strafprozesses
aufs engste mit der Wiedereinführung der Berufung verknüpft war .

Für manche Parlamentarier ging sie geradezu in der Wiederein .
führung der Berufung auf . Parlamentarisch « Unternehmungen
knüpfen sich leicht an populäre Wünsche , ohne Rücksicht auf die sach¬
liche Berechtigung dieser Wünsche , und so war es mit der Berufung .Es war leicht die Forderung aufzustellen, daß gegen ein stvafrichtev-
liches Urteil ein höheres Gericht angegangen werden dürfe . Für de«
Kenner des Prozesses find aber die Uebelstände einer Berufung ein¬
leuchtend. Er sieht einen gutgefiihrten Prozeß in der sorgfältigsten
Vorbereitung und in einer Instanz , auf der die ganze Verantwortung
ruht ; und deshalb hatte für viele Juristen die Berufung keinerlei
Anziehungsrkast , Sie standen zum mindesten einer Reform kühl ge¬
genüber , die für sie keine eigentliche Reform , sondern eine Wiederkehr
zu Vorurteilen war , die man 1877 glücklich überwunden hatte . Geht
aber der Juristenstand nicht mit einer gewissen geschlossenen Freudig¬keit an eine Reform , so wird ihr in den Anfängen bereits die
Schwungkraft gebrochen .

Dies einige der Schwierigkeiten, die von Anfang an in der Sache
lagen . Zu Beginn des Jahres 1910 begann die Reichstagskommisfion
ihre Tätigkeit , aber die Art , wie sie die Sache behandelte , hat diese
auch nicht besonders gefördert.

Eine Prozeßordnung ist ein Kunstwerk, streng systematisch aufga -
baut , bei dem die ein« Bestimmung mit der anderen eng zusirmmen-
hängt , enger oft , als man auf den eisten Blick gewahr wiä . Einem
solchen Werk« gegenüber gibt es nur zwei Arten der Behandlung .
Entweder , man hält es in den Grundzügen verfehlt , dann lehnt man
es ab , oder man hält es in den Erunitzügen für brauchbar , dann
nimmt man es an, ohne in den Einzelheiten viel zu ändern . Die
Einzelheiten haben de mEefamtwerke gegenüber untergeordnete Be¬
deutung , Aenderungen an ihnen können aber leicht das Gesamtwerk
schädigen , da st« mit dem System nicht übereinstimmen . Wollte man
ein Oelporträt dadurch verbessern , daß man tnt einzelnen die Hal¬
tung der Hand gestreckter, die Haare dunkler, die Rase röter machte,
so würde zumeist eine Karikatur herauskommen.

Die Reichstagskommission nun ging, ohne die Grundlagen des
Entwurfes zu ändern , zu sehr in di« Einzelheiten und focht in sich
endlose Kämpfe um Einzeländerungen aus . Das Ganze hat dadurch
nicht gewonnen, und die Freude am Ganzen hat sich gemindert . Es
fehlte schließlich die Begeisterung, ohne di« ein großes Werk nicht
gelingt . Rein politisch betrachtet war die Strafprozeßordnung eine
Konzession an den Liberalismus , sie kommt seinen Forderungen weit
mehr entgegen als die geltend« Prozeßordnung und stammt aus der
Zeit des Bülowschen Blocks. Das Scheitern der Reform bedeutet
sonach ein Scheitern mancher liberalen Hoffnung.

Mit der jetzigen Strafprozetzordnung ist die Revision des Straf¬
prozesses zunächst erledigt . Man wird nunmehr warten , bis das in
der Vorbereitung begriffene Strafgesetzbuch verabschiedet ist . Dieses
wird erst dem übernächsten Reichstage, etwa im Jahre 1918, vorgekegt
werden können. Seine Beratung im Reichstage wird nach den Er¬
fahrungen , die man mit der Prozeßordnung gemacht hat, , mehrere
Jahre in Anspruch nehmen. Dann kann di« Reichsregierung erst
daran gehen, eine neue Strafprozeßordung auszuarbeiten . Wenn
diese dem Reichstage im Jahre 1922 zugeht, muß alles glatt gehen.
Bis dahin muß also jedenfalls gewartet werden . Vielleicht schadet
es nichts , denn vielleicht ist bis dahin manches Vorurteil beseitigt »
das die Beratungen des jetzt gescheiterten Entwurfes beeinträchtigte .

Riefelnder Regen , Nebel und Wind —
das sind so die allgemeinen Kennzeichen des Novembers . Und
babei foH man gesund bleiben, nicht wahr ? Wer daS Kunst ,
stück fertig bringen will, der brauche , wenn er sich wohl fühlt ,. yv , Fahs ächte Sodener Mineral -Pastillen vorbeugend, und wer

Ä Reizungen der Schleimhäute der Luftwege wahrnimmt , oe-
brauche dre Pastillen sofort zur Abwehr . Fahs ächte Sodener

X versagen nie und der billige Preis (85 Pfg . für die Schachtel!macht Ihre Anwendung jedermann möglich , nur muß man
stmkte darauf sehen , daß man auch d,e richtigen, nämlich
„Fays achte Sodener " erhalt . 11662a

Kinder benötigen sehr viel Spannkraft für ihre Arbeit u. ihr Spiel

Gratis-L5ffelffir
QuakerOatsKonsumenten.
Quaker Oats Pakete enthalten
Gutscheine, für welche wertvolle
schwer versilberte Löffel gänzlich

kostenlos erhältlich sind.

Sie brauchen nicht zuwarten
bis Sie sämtliche Gutscheine
beisammen haben , senden Sie
nns per Postanweisung 1.25
und wir werden Ihnen den
Löffel sofort zusenden . Dieser
Betrag wird Ihnen zurück«
erstattet , wenn uns bis zum
81 . Dezbr . 1912 die erfordert .
Anzahl Gutscheine zugesandt
wird .
Quaker Oats Company , m.b.H.

Hamburg . Abt . ci

Natürlich weiss jeder die Bedeutung einer guten Nahrung . Aber
kennen Sie die Nahrungsmittel , welche wirklich nahrhaft sind ?

Eines der besten und unbedingt das billigste ist Quaker Oats .

Haferprodukte sind meistens gut, aber der
Unterschied zwischen Quaker Oats und anderen
Produkten liegt in der Herstellungsweise und
der Wahl des Rohproduktes .Genaue Abbildung

t» Naturgrösse.
Ohne Beklameaufdruek

Konsul - Spiegel
(antü ) billig zu verkaufen . 18216 .5.2
Kunsthandlung Gerber ,
Saiserstratze 828 , Eing . Hirfchstr.

Sehr aut erhaltenes Herren¬
fahrrad billig zu verkaufen.
B37187 Ostendstraße 5, II ., r .

Salon ,
weiß, Empire , besteh , aus : Vitrine ,Bankett , Gondel . 2 Stühle , 2
Fauteuils , Paravent » 1 Tisch , 1
Arbeitstisch , billig abzugeben .
B37009.2.2 Herrenstraste 4«.

Herrenanzug ,
eleg. , mit 2 Hosen billig abzugeb.
B37215 Edelsheimerstr . 1, part . r .

Kräftiges Pferd ,6 jährig , für Landwirtschaft bestens
geeignet, preiswert zu verkaufen.

Karlsruhe , Karl -Wilhelm -
strafie Nr . «6. B37190

2 Gmailherde ,
neu, sow . 1 gebr ., gut erh ., billig
abzug. Auch für Brautleute günst.
B37185 Akademiestr . 28, Schlosser .

fslT» i I lrlaawt
O ' u

lÄÄ .-Vf

Zu geneigtem Besuche meiner

Weihnachts -Ausstellung
in

Spielwaren und Galanterie -Artikeln
erlaube ich mir ergebenst einzuladen

GaebpeGht, Papi Vnhl
Inhaber : Ulli 1 I IIUly zwisch . Herren- itWaidstr.

Durch Hinzunahme neuer Räumlichkeiten habe meine
Ausstellungsräume bedeutent vergrössert . 18099 .2.2

E.

r : *

VA%

Mag. Kleider,
Schuhe , Wäsche , Möbel usw . be¬
zahlt die höchsten Preise nur SB*7036
Fridenberg , Karlsruhe , Mark -
grafenstr . 17. Postk. genügt . 3.2

Geschmiedete

in bekannt guter Oualität

Äirliliilllc
J . Bähr , gifcmoaren

Waldstratze 51. 17966
Rabattmarken .

billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer , Kondi¬

toren , Bäcker re. 16722
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

I . Klumpt Hwe Z Cie .
Eiergroßhandlnng

Detailverkauf für Karlsruhe :

Waldftr. SS. gö ‘

i »
Ia Qualität , feste, 1 Pfd . 1.40 Ji
la Plockwurst 1 Pfd . 1 .30 ^
versendet von 5 Pfund ab per
Nachnahme. B36674 .4.2
Herrn . Stutz , Metzgermstr . ,

Dnrlach , Amalienfkaße 15.

ErsteManebeimerfersjcb6riinggeg .irngeziefer
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , part. — Telephon 89T7
(Anruf Zimpfer).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit » ,
gehendster Garantie . 10233a*

Einzige , langjährig«
Spezialität .

i. Kr»
taflanstaft, Martin & Braun , Göppingen IT.

offeriert zu billigsten Tagespreisen sofort direkt ab
Avncourt lieferbar ; Besichtigung und Genehmigung daselbst

jeden Nachmittag. 9942a

Mathias Wallenborn ,
Obstgrotzhandlung .

reikpho » 1942. Sttahbmg t. E. s » ßr Ke»«,asr1.
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Statt besonderer Anzeige .

Todes - + Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft nach schwerem Leiden unserlieber Gatte und Vater, Schwiegervater und Großvater

Laoipciitata . o. Wilhelni8ininiler.
Freiburg i . Br ., den 21 . November 1911,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elise Simmler , geb. Schwarz .Franz Simmler , Notar, u . Frau .10710a Wilhelm Simmler , Prof ., u . Frau .

Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. November ,nachmittags 3 Uhr statt. Das Opfer ist am Samstag, den25 . November , morgens *L9 Uhr , zu St. Johann ( Wiehre ).

Denkbar größte Auswahl in

mit und ohne Cr6pe ,
ESIousen, KostUmröcke,
Unterröcke u. Morgenröcke,
Trauerhüte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E. Neu Nacht
Teleph . 425. Teleph . 425 .

Grösstes Spezialhans am Platze , 13455 *

Wrnjs -PerjjeigttMg.
Freitag , den 24. November, nachmittags 2 Uhr, werden imAuktionslokal, Zähringorstrnße 29 , gegen bar versteigert :
1 schöner Schreibtisch, 2 Bettstellen mit Rost, 1 eis . Kinderbett ,1 eint , .Schrank/1 -Schreibstuhl , 1 Amerikaner und 1 Klavierstuhl ,3 schöne Erdöl - und 2 Windlampen , 1 Kinderschlitten , Badeofen,2 kl . Krautständer , Fernglas , 1 Kopierpresse, 2 Paar gute Rohr -stiefel mit Spooren , 1 gr . Teppich , 1 Bronzefigur , 1 Ofenschirm,2 alte 'Stahlstiche, 1 ' Mappe mit alten Bildern und Zeichnungen,versilberte . Leuchter, Armleuchter , Messerbäuke, Tafelaufsatz , 1buntes - Porzellan -Kaffeeservice, Bowlengläscr , Madciraglaser ,Blumenvafcn , gebrannte Türfüllungen , 1 feiner Strautzsedern -fächer , Tischläuser mit Servietten , 1 Kasten mit Spielkarten , 1gemalter seid . Ofenschirm, Fischkasten und noch sehr vieles . Ferner :1 Partie gute Damenkleider , Capes , Jacken, Ueberzieher, 1 PartieMakulatur , 1 Wringmaschine . 18245

Liebhaber ladet ' höflichst ein.
Hischmann fett., Auktionator.

Schuhwaren.
Gelegeuheitskaus .

Herrenstiefel , mit und ohne Lackkappe k Paar 6 .— Mk .
Damen » und Kinderstiefel sowie Winter -Schuhwaren

aller Art , werden billigst abgegeben. , 43242.2.1
Aukkionslokal, Kar- lslratze Nr. 27.

Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk .-Silfirahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Lieh , Karlsruhe .
GröBtes Butter-Spezialgeschäft am Platze . 17399.4.3

Vorzüglich zum backen, kochen , braten !

larpinc Mhelmm
Bester Ersatz für die teure Landbutter.
Jeder Versuch überzeugt unbedingt ! 43247

Lebensbedürfnis-Berem Karlsruhe.
Plüsch- iwan»neu , sehr schön, für nur 34 Mk .

zu verkaufen. (Keine Fabrikware).
B37172 4k . Kühler , Tapezier ,2 .1 Schützenftr. 53 , 2. St .

Junge , alleinsteh., best . Dame
wünscht ein Kind , das eine hiesige
Schule besucht , in gute Pension
nebst bester Verpflegung anzuneh¬men. Offerten unter Nr. 18006 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb . *

Violin =FutteraIe ,
Mandolinen* u. Zitherkasten .

grösst Auswahl von M .t . 4 50 an bis Mk, 60 —

Fritz Müller. Husikaiienliandluiig .
Karlsruhe , Kaiserstr. 221, zwischen d . Hauptpost u . flirschstr.

Telephon 1981 . — Mitglied dea Babatt-Spar Vertln*.

Mein großer Räumungs - Verkauf
in garnierten und ungarnierten

Damen - und Rinder - Hüten
mit reduzierten Preisen von

% Rabatt
und mehr , hat begonnen

8
. RosenbuscBeachten Sie

gefl . meine
Auslagen .

Kaiserstrasse 137.

B

mummmmmzmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
Defektiv-,JÄ *

A. Maier & Co ., G. m. b. H .,Mannheim P . 4, 8. Tel. 3305 u.
Ludwigshafen a. Rh . . Kaiser -
Wilhelmstr . 6. Tel . 1240, bes . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatanskünfte aller Art . 10279a

Jür Wirte.
1000 Liter 1908er Weiffwein

gegen Kassa zu Mark 80 .— per100 Liter zu verkaufe«. Abgabe
von 200 Liter an . 3,2

Offerten unter Nr . B37147 andie Exped . der „Bad . Presse.
"

Asjh . HWkater Karlsruhe .
Donnerstag , S3. November 4011.
19 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. L (gelbe Abonnementskarten ).
Der Uosenkavatier .

Komödie für Musik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hofmannsthal ,

Musik von Richard Strauß .Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Feldmarschallin

Fürstin Werden¬
berg Beatr . Lauer -Kottlar .Der Baron Ochs auf

Lerchenau Franz Roha.Octavian , gen. Ouin -
autn , ein funger Herr
aus »rostem Haus M . Bruntsch

Herr von Faninal , ein
reicher Neugeadelter v. Gorkom.'Sophie , seine Tochter Gis. Tercs .

Jungfer Marianne
Leitmetzerin, die
Duenna K . Warmersperger .Der Haushofmeister bei
der Feldmarschallin P . Kochen.

Valzacchi . ein Intri¬
gant Hans Bussard.Annina . seine Bealei -
terin Rosa Schüller -Ethofer .Ein Polizeikommissär F . Mechler.Der Haushofmeister bei
Faninal

Ein Notar
Ein Wirt
Ein Sänger
Ein Gelehrter
Ein Flötist
Ein Friieur

Hans Siewert .
A Bodenmüüer

Eug . Kalnbach.
Hans Siewert .

Max Schneider .
Paul Gemmecke .
Herm . Benedict

Eine adelige Witwe M . Bauer .
. t _ . t H . Burk.Drei adelige Waisen \ Emma Ruf

„ ^ . . .. . I M . Hutt .Eine Modistin Frieda Meyer.Ein Tierhändler Eug . Kalnbach.Leiblakai des Barons E . Rex
E. Kalnbach.Lakaien der

Marschallin

Kellner

Wilb . Wurm
. I . Grötzinger.
Aua . Schmitt
A . Berresheim .

A . Bodenmüller
I . Grötzinger.

l L . Plachzinskr
Ein Hausknecht Ernst Golde.Ein kleiner Neger, Lakaien, Läu¬
fer, Heiducken , Küchenpersonal, ein
Arzt . Gäste, Musikanten , Kutscher ,
zwei Wächter, vier kleine Kinder ,
verschiedene verdächtige Gestalten.
In Wien , in den ersten Jahren
der Regierung Moria Theresias
Slnfawo 7 Uhr Ende n. ' 1,11 Uhr

Kaste -Eröffnung : Vs7 Uhr.
Erhöhte Preise

Der freie Eintritt ist aufgehoben .
Angorafelle

werden gereinigt und gefärbt in der
Färberei und ehern WaschanstaltPrint *. 13868

Ledermöbel
Sofa , Schreibstühle , Lederstühle

Club-Sessel
Saffian- und antike Leder, bequem
und solid, konkurrenzlos billigste
Preise . 14997 .10.9

Grösste Auswahl am Platze.
Muster u. Zeichnungen kostenlos .

E. Schilfz ,
Spezialgeschäft feinerLederm

'dlel
Kaiserstrasse 227 .
— ——— Auffdrben abgenützter Ledarmtbel ,

Schwarzwälder Speck
99 Bratwürste

frische und geräucherte

Villinger Würste, Frankf . Bratwürste
Wertheimer Wurstwaren

Thüringer Salami - und Cervelatwurst
Kieler Bücklinge

3 Stück 25 Pfg ., Kistchen Mk. 1.85
empfiehlt 17781 .3.3

W. Erb, am Lideltplat}. Tel. 495.
Ns ppurrerstr. 46
Me ' "kiliestäur. z . Wald

3 >1111 «») Horn ) und Bnnsen -
straffe Nr . II (Ecke

Kriegstraße ) zu verkaufen . 10263*
Näheres Ruvvurrerstraff « 46 . 11

Zu verkaufen
1 Partie Herrenkleider , mehrereUeberzieher . Damenjacken. Ko¬
stüme . 1 weiß. Ballkleid . Blusen re.a}.

3™18, .« Zu erir . Luisenstr . 2a . pari

Kostenlos
wir - - ie „ Badische Presse " täglich
2 mal bis Ende - . !Nts . Jedem zugestellt,
- er vom 1 . Dezember ab auf diese vor¬
zügliche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhaltigstem Inhalt abonniert .

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab diesen
Vorteil . Bestellungen werden von - er
Expedition , Lammstraße 1b , von den
Trägerinnen , Agenturen und sämt¬
lichenPostanstalten entgegengenommen

Zuia -'>men-
stellbare

Schnid-
liiche.

Pliiie ik.
kaufen Sie
am besten

bei
Fabrik Stolzenberg ,Ltusterlaaer Waldstr . 13.Vertreter : A. Füller . Tel . 1719 .

aUerbttttgff. 15709
Wilhelmflr. 34^ 1 I .

I 8M elnseltoffta : J— ÄieI« F-»dS« >n,e —
pr. 3 Stück 20 Pfg ..

h Rauchaal.
Zu

Lachs- 11. öastelleii-
Bröltöcn empfehlen:
feinsten, rotfleischig.

Lachs ^"5
„r. Pfd . 30 Pfg ..
feinste Sardellen
pr. Pfd . 48 Pfg ..
roher Schinken

st. Pfd . 48 Pfg .,
gekochter Schinken

Pfd . 88 Pfg .

Luger 11 . Filialen
Reu eröffnet :

Karlsruhe :

[ Ecke Augarten - und
Marienstraffe .

TeilhabergesuA.
Für ein Bangeschäft, verbundenmit Steinbruchbetrieb u . Schot¬terwerk wird ein Techniker oder

Kaufmann als Teilhaber gesucht .Erforderlich . Kapital 20—30 000Mark .
Offerten unter .Nr . B37105 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

5—6000 Mark
II. Kyolheke

auf prima Geschäftshaus bei pünktl.Zinszahlung gesucht . 2.2Offerten unter Nr . B36969 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
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Einrahmungen
von Bildern ^

i8is4^

empfiehlt JE* Rj « mm
In reichster Auswahl 1 ^ ll lirhlft

Kutisthandluiig und Rahmwifcibrflc
Kaiserstrasse 149 .

IHetropol Im-t 1 Theater
Schillerstrasse 22, Ecke Göthestrasse

Nur noch Donnerstag : u. Freitag — nur kür Erwachsene
das spannendste Detektiv -Drama

Dr . Gar el Hama , der Orientale.
Der Kampf iwfechen Verbrachen» und Detektiv ist so
spannend, wie man seinesgleichen noch nicht in Iahenden

Bildern gesehen 18266

Wegen Auflöfungeines großen Spezral -Geschäft» echter

Perser Teppiche
werden noch verschiedeneseltene Stücke, kleine wie große,
passend für alle Räume , weit unter den üblichen Pressen
auSverkauft . Für Interessenten seltene Gelegenheit .
Auswahlsendung bei näherer Angabe sofort franko . Off.
unt . Nr . B37121 an die Expedition der „Bad - Presse" erb.

Neue

Mandeln Ä «
Sfu . li Rk . 1 *20

prima fcaubbelefene

Pfund Mk . 1 . 40

HaselnuhKerne
Pfund G 8 Pfg .

Kranzfeigen
Pfund 28 Pfg .

Zwetschgen
Pfd . 32 U. 40 Pfg . |

Mrnenschnihe
Pfund 20 Pfg .

Zitronat
Pfund GG Pfg .

Orangeat
Pfund GG Pfg .

Sultaninen
Pfund 70 Pfg .

Korinthen
Pfund 40 Pfg .

Rosinen
Pfd . 48 u . GO Pfg . i

Reue gelbe 18261

Thronen
Stück DunbO Vfg.

Ct m. b H,

Stellen -Angebote.

itt Karlsruhe
Ecke Augarten » und

MarienUratze .
in Durlach

am Marktplatz :
I Kleine Schellfische ,

per Pfund 20 Pfg .
kleine Merlaus ,' feinster Backfisch,

per Pfund 28 Pfg .
I Fischkotelettes ,

per Pfund 38 Pfg .

| Seelachs
per Pfund 20 Pfg .

I Scholle«,
per Pfund 40 Pfg .

Rotzunge«,
per Pfund 88 Pfg .

Knurrhahn ,
I per Pfund 38 Pfg.
Zander,

1 . per Pfund 80 Pfg .,

| Steinbutt , 18243
per Pfund 38 Pfg .

LM - Filialrn.
Jener.

Große Generalaaentur sucht per
1. Januar gewandten , jüngeren
Beamten . — Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Äehalts -
ansprüchen unter Nr . 18117 an die
Exped. der « Bad . Presse" erb. 2.2

Tüchtige Reifende
zum Besuche der Stadt - u . Land¬
kundschaft sofort gesucht iGehalt u.
Provision ). 5. 1

Bewerb , unter Nr. B37183 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Junge Dame aus nur guter
Familie als

StemtWslin
und für sonstigeKontorarbeiten für
unser CugroS-Geschäft zum sofort.
Eintritt gesucht. 18204

Dittmar & Blum
St a rl 8 r u ft e, Karlfiratze 60.

Bei guten Leistungen findet ein

reiiegeimiitter Wattn
auch Handwerker, in gut ringe -
führter Firma dauernde Steunng .
Kleine Kaution erforderlich.

Gest. Offerten unter Nr . 18230
an dm « xped . der »Bad . Presse".

Tüchtige , zuveriäsfige u . gebild .

Stenotypistin
für daS technische Büro von großer
Spezialfabrik Nähe Badens per so¬
fort gesucht . Dieselbe hat auch
Statistiken zu führen und muß
daher gute Rechnerin sein. Aus¬
führliche Angebote mit Zeugn, - ab»
schriften, Angabe der Gehaltsforde¬
rung , der Konfession 2c. befördert
unter Nr . 10683a die Expedition
der »Badischen Presse". 8.2

Fräulein ,

Gefl. Offerten unt . Nr . Ivvoua
an die Exp. der »Bad. Presse" erb.

IT Existenz *1 Q
mit 6—7000 Mark jäürl . Sink , soll einem fleißigen Herrn°

> befonb.
'übertragen werden.

' Branchekenntnisse und ■_
nicht notig , auch für Rwhtkaufleute sehr geeignet .

Räume
na . auch für Ruhtkaufleute sehr geeignet -

streng solides Angebot
günllig zum Seibküniligmgchen .

Erfordert . Barkapital 800 Mk . Herren , welche über diese
Summe verfügen und ernstlich darauf reflektieren , wollen
Offerte einreichen unter D . 8 . 304 bei Rudolf

■osse , Dresden . 10703e.3.1

Wir suchen in den Orten , wo wir noch
nicht vertreten sind , geeignete Persönlichkeiten
zum Kaufrübeu Erwerb. 1^ 3 .3

Zuckerfabrik Frankenthal.

Nebenverdienst
.

Alte deutsche Fecer - Versicherung« - ßesell -
sehaft sucht zur Neubesctzuni ihrer Haupt-
Agentur Karlsruhe einen Vertreter gegen hohe
Provisionsbezüge. Offert, unter Nr. 18244 an
die Exped . der „Bad . Presse . " 2.1

Tüchtige Eisendreher
namentlich im Drehbank-Leitspiudel -drehen bewandert , zu sofortigem
Eintritt nach Baden gesucht. Angebote unter Nr . 10569a an die
Exped. der »Bad . Presse" zu Weiterbeförderung erbeten . 3.3

JungerPacker
oder

Expedient
bewandert im Packen zer¬
brechlicher Gegenstände,
gesucht. Nur solche wollen
sieh melden, die in einer der¬
artigen Stellung schon waren.

LWohlschlegel
Luxuswaren, Glaswaren ,

Haushaltartikel,
Kaiserstrasse 173.

12 5.8 .1

Jüngeres , kräftiges und williges
MfibkllSN gesucht zur Mithilfe un
ZilUvifjtil Haushalt u . zu Kindern .
18255 « orholzstraße 30 . 2. St .

» Kutscher ^
tüchtiger u . zuverlässiger, der aut
mit Pferden umgehen kann, für
den 1 . Dezbr . gesucht.

Offerten unter Nr . 10651a an
di« Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lehrling
dem an einer guten kaufm. Aus¬
bildung gelegen ist, geg. Vergütung
per sofort od. 1 . Dezember gesucht.
Hermann Hof mann , gigntt ..
Fabriken , Zunsweier bei Offen¬
burg (Baden )._ 10512a6 .6

Bäckerlehrling gesucht
gegen sofortige Bezahlung . B36963
44 . A. Krau «, Essenweinftr. 24.
B ruche fofort• Kell « erin in Weinlokal.
Helene Rohm , Kroncnstr. 18,
gewerbsmäßige Stellenbyrmittlerin

Zu 3 Kindern wird ein tüchtiges

Merfriiiilkiii,
welches gut näben und bügeln kann,
gesucht . Osserten unter Nr. 18207
an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten ._ 2.2

mit guten Zeugnissen
t zu kleiner Familie (2

Personen ) aus sogleich gesucht.
B37206 Kriegstraß « 184, tpari .

Ein erfahrenes Mädchen , nicht
unter 20 Jahren , mit guten Zeug¬
nissen, wird gesucht. 8587088 .2.2
_ Amanenftr . 24 , 2. Stock.

Braves , fleißiges Mädchen» das
bürgerlich kochen kann, gesucht .
B37207 Gutschstraße 22, Part .

Auf 1. oder 1b. Dez. wird ein
ehrliches u . fleißiges Mädchen ge¬
sucht für alle Hausarbeit . 3537188

Scheffelstraße 13, II .
Gewandtes ,

flinkes . _ . _
für den ganzen Tag oder tüchtige
Mouatsfrau . Zu erfragen unter
Nr . 18254 in der Expedition der
„Badischen Presse" .

SMotffofltnes MWen
tagsüber für leichte Hausarbeit u.
zur Beihilfe im Damenfriseurae -
schüft gesucht. Offert , u . Nr . B87012
an die Exp, der „Bad . Presse" erb . 2.2

Geübte
m „ . ■ ■ ■ »

suchen
Ellkann & Baer ,

Lachnerstraste 7i9 . 18249

Auslegern»
oder im Papierfach erfahrenes
Mädchen zum Anlernen gesucht.1 . Glöckner , 18263
Lith. Anstalt und Steindruckerri .

Schneider ,
tüchtiger Hosenarbeiter , seither
in ersten Firmen tätig , sucht Ar¬
beit außer dem Hause . Evtl .
2. Tarif .

Offerten unter Nr . B37122 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

8« er. IWiger SMein,
sicher. Fahrer , gelernt . Mechanik.,
mit gut . Zeugnissen sucht auf sof .
od. später hier od . auswärts Stell .

Offerten unter Nr . 8537123 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

GOOa . GOOiv » » O « ^ GO « GGG » G » GG »s Tüchtiger, energischer

sucht ausaugs 1912 Stele zu wechseln. G
Prima Zengntfir und Referenzen zu Diensten. G

Offerten unt « « hiffre R. Z. 18137 an die Expedition- eff» .der »Badischen Press

Modern umgebaute Läden
de« Sauptbadubof gegenüber , »u vermiete ».Nähere» Kriegstrasse Nr , A4, 3. » lack . 177BB*

Junger Kaufmann
mit allen vorkommenden Büroar¬
beiten vertraut , perfekter Steno¬
graph u . Maschinenschreiber, sucht
per sofort oder später Stellung .

Offerten unter Nr . B37173 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Eiche junge Beute
im Alker von 15—18 Jahren .die unser Institut längere Zeit
besucht haben und in den versch.
kaufm . Unterrichtsfächern gut' vorgebildet sind

suchen per sofort
kauf « . Lehrstelle auf Bureau
durch die 18155 .4.8
Handelsschule „Merkur".

Karlsruhe.

?
,ung«r Mann, 8b Jahre alt , sucht
ort oder 1 . Dezember Stelle als

Hausdiener . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Offerten unt . Nr . B37054 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 4.2

Gebild. Dave ,
sympath . Ersch ., sucht per 1. Dez.
oder 1 . Jan . Engag . in einer Re¬
daktion oder als PriVatsekretärin ,
Reisebegleiterin . Eventl. Ueber -
nahme einer Filiale .

Offerten unter Nr . B37202 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

gk
&

> Fraulein,
«seht. Alters , welches schon einige
jabte die Filiale eine» ersten Ge¬
schäftes selbständig führte , sucht,
gestützt aus prima Zeugn., wich«
Filiale od . sonst. Vertrauenspost.

Gefl, ' Offerten unt . Nr. 3537196
an die Sxv. der „Bad . Presse" erb.

perfekte Büglerin
für Glattwäsche und Kostüms
sucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B37132 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .

Mädchen
aus guter Familie , welche» im
Nähen bewandert ist, sucht Stellg .
als Zimmermädchen oder zu Kin.
dern . Auswärts bevorzugt. Gefl.
Off . durch die Exped . der „Bad.
Presse" unter Rr . B37013 .

Fräulein , ‘tfp &jg -
als Haushälterin bei älterem
Herrn oder Dame . Offerten unter
Nr . 3537222 an die Exped . der
„Bad . Presse" ._ 2.1

Ein Mädchen mit guten Zeug¬
nissen sucht Stelle für Kinder od .
Simmet.

' ‘ 3537213
Effenwemstraße 23, IV

Junge Frau wünscht Heim¬
arbeit zu übernehmen. B37176
Näh . Kroneustraße 25, HthS . III .

Saubere , fleißige Frau sucht
lohnende Heimarbeit . Frau Knörr,
Schützenstraße 4. _ 3537210

Vermietungen .
ebrere gutgehende 18248*

in Karlsruhe und auswärts find
per sofort oder später an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Nähere» im Kontor
der Pltthlburger Brauerei
in Karlsruhe -JHtthlburg .

FSr Rondiiorei oder Drogerie
in guter Lage ist ein schön «

Sailen jll »Mieten.
Offerten unter Nr. 18132 an die

Expedition der „ Bad. Presse " erb .

Kaiserallee 87
1 Zimmer u. Küche, parterre , auch
für Schuhmacher - od. Lchnelder -'Lrrkstätte gut geeignet, auf 1 .
Dezember dder später zu vermieten.
Zu erfrag , daselbst Part . 18127.2 .2

Wielandtftr . 26 , IV, I

| mit Zubehör sofort
oder auf 1. Januar
1912 billig zu ver - I

| mieten . Näh . : 10706a |
Brauerei Sinner,

Karlerc Grttnwlnkel . I

2 Mansardrnzlmm « u. Keller
zu vermieten sofort oder spät« .
§337148 Zu etft . Zirkel 14. !! .
Bürgerstraße 6 ist im Vdhs. schöne
Neuhergerichtete 3 Zimmermeh»
»ttng mit Zubeh. sof . ob . später

II. Famrlie zu verm. B371S1
Näh . im 2. Stuck di» 4 Ufa

an

Ecke Durlacherallee u. SotteSau
streßt, ist eine schöne große F »
Zimmerwohnung , neu Herz« '
mit Balkon, Bad , Mansarde ,
ler per sof. oder später zu t
3537214 _ Näheres 1 . St

_ ftuftraie 36 ist im
4. Stock, Wohnung fl Zimmer .
Slkov , Hokzpl . , Kell« ) aus 1 . Wß -
cd« später zu vermiete «.

B37130 Zu erfragen im
Wilhekmftr. 28 ist im L Stock « ne
Wohuun, von 4 Zimmer » , . Md »«,
Mansarde , Keller , Anteil «m
Trockenspeich« und Holzstall euf
sofort oder 1 . April '- ^ —

Zähringerftratze 1 ist eine Me »-
sardeuwohnuug von 2 Zimmer « .
Küche. Keller. Koch- und Leucht¬
gas auf 15 . Nov. od . 1 , Dez . zu
vermiete« . Nähere» i« Lade«
daselbst . - 3536787

Rheinstratze 20, Mühlburg , 2 Zim
« erwohuuug lMans .) sofort oder
spät« zu vermieten . 3538764

Ettlingen .
Elegante 8 Zimmer -Wohuams

mit Zubehör in gesunder , frei «
Lage sofort oder später für 800 Mk.
i« vermiet «». 10564a' Nähere« Pforzbei « « straße 53.

Pension !
findet geb. Dame od« Herr i«
fein« Familie .

Offerten unter Nr . B37203 an
die Exped . d« „Bod . Presse " erb .

^ Dimmer , ^

schön möbliertes , mit voller Pen¬
sion an nur besseren Herrn oder
Dame zu vermieten . 2)36816

Belfortstraße 10 . III .
Fein möbliertes Zimmer

Waldstratze 41,1 Treppe , links , Ecke
Kaiserstraße, ist zum 1 . Dezemb «
zu vermieten . _ 3536891 .3.2

« Uftäni., Slt. Fra « sucht möbl.
Zimmer zu vermiete ».

Offerten unter Nr . 3537156 e«
die Exped . der „35ad. Presse " erb .
Durlacherstraße 70, II ., ist möbl .
Zimmer billig zu verm . B37ÜL<5

Herreustr. 33, III ., rechts, Quer¬
bau , ist freund !, möbl . Zimmer
sof. od . später zu verm . 3537187

Hirschstraße 10, I ., nächst d . Kar-
serstraße, ist ein schön möbliertes
Zimmer mit vorzüglich. Pension
per sofort oder spät« zu ver¬
mieten. 3537136

Kaiserftraße 14a. 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes , reinliches

. Zimmer
zu vermieten ._ 3537168

Kaiserstraße 40, III ., ist ein schön
möbl . Zimmer per 1 . Dezbr . zu
vermieten._ 3537184

Karlstraße 48, 2 Tr . hoch, in der
Nähe de» Karlstor » , gut möbl .
Wohn , und Schlafzimmer zu
vermieten. _ 3337127

Klanprechtstratze 25, V, ist mök>l .
Zimmer auf sof . zu verm . B3718V

Körnerstraße Rr . il , nächst oer
Weinbrennerstratze , ist ein schön
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten . 16548*

Scheffelstratze 54, III .. t ., ist ein
gut möbliertes , große» Zimmer
an » soliden Herrn mit Pension
billig zu vermieten . . 3537148

Sophienstrahe 41, 3 Tr ., ist wegen
Versetzung sogleich od . spat« gut
möblierte» Wohn» und Schlaf¬
zimmer mit ganzer od. teilweis ,

zu vermieten . 3337189
Zubringerstraße i , dl , links . Tft
möbl . Mansardenzimmer zu ver¬
mieten. B37228

Zähringerstratze 24 , Hl ., große»,
schön möblierte» Zimmer in gut .
Hause mit Pension sofort zu ver -
mieten. _ _ 3337816•

: . . . .. . r
Zähringerstratze 76, II ., Nahe dem

A««i 3fee>
mer,
auf . . —
vermieten.

preiswert
35375

Zirkel 9, 2 Trepp ? hoch , ist ein ein¬
faches . möbliertes Zimmer mit ad.
ohne Pens, sof. zu verm. 3337884

Tnrlach .
Wohn « und Echlafgimmer . fei«

möbliert , mit Badbenützung , auch
einzeln, in einer Villa zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . 17897 m
der Exped . der „Bad . Presse .

" 8.5

Miet - Gesuche,
Laden-Gesuch.

In guter Geschäftslage p« '
ein mittelgroßer Laden mit 1
2 Zimmern gesucht .

Offerten mir Preis bi» Ea « O-
taq . den 25 . Novemb « unt . Nr .
3537228 an die Expedition der
Bad. Presse" erbeten . 8. 1
Alleinstabende», älteres ikbepäar

lucht h»bsch < Wohnung,
3 geräumige od . 4 kleinere Zimmer
mrt Zubehör auf 1 . April 1912.~ ‘ ‘ ud» " '

inaang . Lage möglichst i. ,der Stadt . Offert , unt . Nr .
an di« Srded .

separat .

»Bad . Vreffe ."



Sette 12 gtuDtfO ) « » »ittaMatt . Donnerstag, 28. « nt*« *« ISllRk . 54t

Donnerstag bis einschL Sonntag
Auffallend preiswert

Soweit Vorrat

Damen - Wäsche
Im Lachthof ;

Stück

Stück

Taghemden , solider Cretonne mit handgestickter Passe . , .
Taghemden , « Lder Cretonne mit Festonbesatz . .
Beinkleider , Kmeform , Renforce, mit Stickerei garniert . . ,
Beinkleider , lange Form , geraubt Croise, festoniert . . .
Nachtjacken , geraubt Croise, mit Steh- und Umlegekragen . .

Taghemden , la. Renforce, mit äjoor Langoetten
Taghemden , Reform schoitt, feinfädig mit Stickereigarnitur . .
Beinkleider , Kmeform, gediegenerRenforci mit Stickerei u. Fültcfaen
Beinkleider , lange Form, Renforce mit imit . Madeirastickerei .
Nachtjacken , geraubt Finette-Croisü mit Stickerei und Faltchen

TRenforce , mit Madeirapasse Stüde 1,75

Damen -Nachthemden
mit Umlegekragen oder |_J Ausschnitt , einfach und elegant O OC O QA A (Wt ( L ' JCgarniert , meist eigene Anfertigung . . . . . . Stück ‘x . s 'J vJ. f J

Taghemden , Renforcü, handfestoniert, Vorder - und AchseJsdfluas
Taghemden , Reformschnitt, Renforce, elegant garniert . . . .
Beinkleider , Kmeform , handfestoniert oder mit Tupfenstickerei .
Beinldeider , lange Form , Croise -Finette, festoniert . . . . . .
Nachtjacken mit Crois£-Loch-Stickerei (imtL Madeira ) . . . . .

Taghemden , meist eigene Anfertigung, aus vorzüglichenfeinffkSgen
Stoffen mit gediegenen Stickereien garniert .

Kmebemkleider , meist eigene Anfertigung mit eleg. Stickereigam.
Nachtjacken , ger . Croise , handfestoniert oder mit Tupfenstickerei
Nachtjacken , Madepolame mit 1_J Halsausschnitt

StBefc

2
.
45

ChlAjUU

2
.
90

Elegante Taghemden u. Beinkleider 335 3.90 475

Herren -Nachthemden
Renforce , mit farbigen Bördchen besetzt , ,,,,,,,, , Stück 2365 2 .90 3 .65
Croise -Finette , gerauht , mit farbigen Bürdchen . . . . . . . . . . Stück 3^ 5

Bett - Wäsche
Kissen , ea. SßfBO cm mit' ausgenähten Bogen . 85 \ 1 .25
Kissen m.FSKch.,Leinenspitz.u.Stick.-Ems5tz. V H, 1-35 , 1.95
Kissen , Hausmacberhaibleinenmit HohlaSttmen . . . 1.95
Kissen , voügeHeieht Halbleinen mit Hohfeänmen . , . 2.45

M. 130/180 cm . Stade 3J9Q, 4 .530, 5-75

Garnitur Rheingold, la . Cretonne mit Bogen
Kissen Oberbettuch Bettbezug ca. 130/180
135 3.90 435

Oberbettücher , ca, 160/250cm m. FSttfch u. Ruecribogec 3 .25
Oberbettücher , ca. 160/250 cm m. Stick.u.Leineuspitzengarn. 3.65
Oberbettücher , ca. 160/250 cm, eieg. LdaenspitEeogam. 450
Unterbettücher , la Hanstnch . . 2.35
Uaterbettüeher , I* Halbleinen, ca. 160/m . 3.35

Taschen - Tücher
1 Posten Taschentücher , Reinleinen ,

Serie I
% Dtzd . 1 .65 Serie II

' /, Dtzd. 2.10 Serie m
% Dtzd .

Dameo -Taschentücher
Bafist , weiS mit HrdHsauiii % Dtzd . 65 95 -J 1 .20
Lemen -Batwt, wett mit Hotdsamn . Dtzd. 1 .25 3.10
Leinen -Batist , wett mit Hohlsaum und durchiocht . . . . . . . . */, Dtzd . 4 .00 5 .00
Batist mit SnHwnglamr und Hohlsaum , verschiedene Kanten . . ]/i Dtzd. 90 4 1.20 1 .50

Stickerei -Taschentücher
Taschentücher nach Madeira Art, Ecke handgestickt . . Stück 38 50 4Madeira-Taschentücher , Rein-Leinen, handgestickt . . . . . . . . Stück 95 4Madeira-Taschentücher , Rein-Leinen, 4 Ecken handgestickt . . . . . . . Stück 1.35
Leinen-Batist mit hübschen handgesticktdn Motiven . t/, Dtzd. 3 .25 4.50
Batist - Taschentücher mit beatickten Kanten . Stück 40 50 60 J

Taschentücher , reine Seide . . Stück 25 30 4

Namentücher für Damen
Danaan-Bafisttücber mit Hohlsaum und fein gestickten Buchstaben . . . . t/2 Dtzd . 1 .25
Damen -Batisttücher mit Hohlsaum , Buchstaben und Stickereiverzierung,auch mit farbiger Kante . V« Dtzd- 1 .75
Damen -Batisttlicher , rein Leinen mit Buchstaben und Stickereiverzierung . Yj Dtzd. 2 .40
Domcn-BütisUÜcher, rein Leinen mit Buchstaben in Appenzeller Handstickerei ’/i Dtzd . 2 .90

Herren -Taschentücher
Batist , weiß, mit Hohlsaum . . . » . . . . . « » » » » IL Dtrf.
Batist , wett, mit Hohlsanm und eingewebtem Satinrand Dtzd. 2-30
Batist -Tücher , mit Tupfen und farbigen Kanten . . , . . */, Dtzd. 90 4 1-50 2.40
Batist , mit farbig gewebter Kante . . . . . . . . . . . . . . % Dtzd. 2-10 225

Weiße Batxmwoll-Taschentücher
Linon , wett . . . . Otzd - 78 ^
Gebrauchsfertige Tücher . . . . . . . *4 Dtzd. 1-— 420

Farbige Taschentücher
Herren -Taschentücher , einfarbig gewebt . Stück 12 18 22 28 4
Herren -Taschentücher , dunkelfarbig bedruckt . . . . . . Stück 18 28 30 4

1 Posten
gebrauchsfertige Taschentücher mit angewebt,, farbig . Kante Y» Dtzd. 95 ^

Namentlicher für Herren
Herren -Taschentücher , gebrauchsfertig , mit hübschen Buchstaben .
Herren -TascI: -tntücher , Leinen -Ersatz , weiss und mit Kante . . .
Herren -Taschentücher , rein Leinen mit handgestickten Buchstaben

-j. Dtzd. L48

% Dtzd. 166
'/»Dtzd. 325

Bilder -Taechentücher . ijs Dtzd . 30 , 48 H
fGoder-Taschentucher , Linon - Qual ., mit waschechter Kante in hübschen .Weihnachtspackungen . . 1ft Dtzd . 48 v»
Elarlnz Taschentücher mit Druckkanten . . 7, Dtzd . 65, 78 H

Kinder -Taschentücher
Kinder - Taschentücher , farbig . . . . . . . . . . . . . . . . V» Eted. 48 60 H
Kinder-Taschentücher mit farbiger Kante u. färb . Buchstaben . . . » . V* Dtzd. 1.10
Kinder-Taschentücher , Lmon -Qual ., kariert . . . % D»z. 90A

mit kleinenReinleinen -Taschentücher webefehiernSerie I
V, Dutzend 1 .35 Serie II

Yj Dutzend 1 .95 Serie III
7« Dutzend 2 .45

£ Ca. 62 cm große PlippC ?
; Kugelgelenk , Biskuitkopf , Schiafaugen mit ^ »

|
Wimpern, gab Mohair-Perücke , soweit Vorrat ^ QQ

^
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